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Annahme derSieuervorlagen imPariser Senat
Mit 1$0 gegen 23 Glimmen.

128 Senatoren enthielten sich - er Abstimmung .
F . H . Paris , 18. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In einer Vor - und Nachmittagssitzung erledigte der französische Senat
heute die Steuervorlagen , die er in einer Abstimmung mit 150
gegen 23 Stimmen a n n a h m . Nur 174 Senatoren waren anwesend,
die übrigen 126 enthielten sich der Ab st immun g. Vor
der Abstimmung wurden einige Erklärungen abgegeben. .

Der Senator Henry erkannte Poinearö das Verdienst zu , das
Nuhrgebiet besetzt zu haben . Aber das Ruhrgebiet müsie als Aus¬
tauschobjekt dienen , wenn es zu einer endgültigen Lösung der Nepa-
rationsfrage kommen solle . Senator Henry forderte die Regierung
auf , sich der Hilfe des Völkerbundes zu bedienen. Das Land
müsie über die Ursachen der gegenwärtigen Finonzkrise aufgeklärt
werden . Henry bekannte sich als Republikaner und Patriot , aber die
Republik würde nicht um ihre Rechte betteln . Im Namen der demo¬
kratischen Linken begründete der Senator Martin die Haltung sei¬
ner Parteifreunde , die sich der Abstimmung enthielten . Die Finanz¬
kommission der Kammer hätte nicht die notwendige Zeit gehabt, um
die Steuervorlagen gründlich zu prüfen . Um aber derRegierung
keine Schwierigkeiten zu machen , schlage sie deren Beratung
im Senat vor . Auch die demokratische Linke wolle der Regierung
keine Schwierigkeiten bereiten . Sie könne der Steuervorlage nicht
ihre Zustimmung geben, denn sie glaube vor allem, daß der Para¬
graph 1 . der die Regierung zu Verordnungen ermächtige, schädlich sei ,
denn nur in der Zusammenarbeit zwischen Negierung und Parlament
läge das Heil, und nur auf diesem Wege hätte man größere Erspar -
nisie herbeiführen können, als die Regierung sie erzielen werde. Da
nun aber die Kammer einmal die Steuervorlagen ratifiziert habe , so
wolle auch die demokratische Linke keine weiteren Schwierig¬
keiten machen und sich infolgedessen der Abstimmung ent¬
halten .

Im Namen der vier sozialistischen Senatoren betonte der Senator
Ribot , daß seine Partei weiterhin die Ruhrpolitik ver¬
urteile , die nur dazu geführt habe, dag Frankreich das bezahlen
müsie , was Deutschland hätte bezahlen sollen , und Deutschland
hätte dies auch bezahlt , wenn Frankreich eine Poli¬
tik internationaler Vereinbarungen durchgeführt
hätte . Die Partei überlaste der Mehrheit die Verantwortung für die
neuen Steuergesetze.

Dann wurde die Abstimmung mit dem oben angegebenen
Ergebnis vorgenommen.

Die neue französische
Armeeorganisaiion .

Eine ständige Äeeresstärke von 32 Divisionen . —
Die Schlacht auf dem rechten Ahelnufer .

F.II. Paris . 18. März lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die französische Kammer erörterte heute die Vorlage über die neue
Armee-Organisation . Der Abgeordnete Oberst Fabry erstattete
Bericht. Er erklärte , dag das Ziel der neuen Armecorganisation die
Bildung einer Verteidigungsarmee sein müsie . Der künftige
Krieg werte sicherlich ein Zerstörungskrieg sein .
Unbedingt notwendig sei es daher , für die nationale Äerteidigunz
den Schutz des Landes zu sichern, und dies könne nur dadurch geschehen,
daß die Hilfskräfte Frankreichs selbst und die seiner Kolonien in An¬
spruch genommen würden , sowie daß Frankreich Allianzen mit anderen
Völkern unterhalte . Tie neue Armee-Organisation sei auf diese drei
Grundlagen ( Ausnützung der Hilfskräfte Frankreichs und seiner
Kolonien und Allianzen ) aufgcbaut . Die ständige Heeres
stärke werd : 32 Divisionen betragen . Diese Armee sei k
Fiiodenszeiten notwendig , um es zu ermöglichen , falls es zu einem
Kriege komme , die Schlacht auf dem rechten Rheinufer
auszukämpien und die Armee rasch dorthin transportieren zu
tonnen. Die neue Armee-Organiiation werde der beste Friedens
garant fein.

Dr. Zeigner und die Weihrmchlsgans .
Der Fall Brandt .

8 . Leipzig, 18 . März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der l, : ^ ige Verhandlungstag brachte die Fortsetzung der Beweis¬
aufnahme . Der Angeklagte Möbius schilderte die Einzelheiten des
Falles Brandt . Möbius hatte erfahren , daß der Landwirt
Brandt wogen Verletzung der Vorschriften für den Eetreidehandel
zu einer Gefängnisstrafe verurteilt worden ' war . Möbius
kam mit B"andt in einem Kaffee zusammen und sagte ihm, er müsst
ein Gnadengesuch an das Justizministerium richten.
Er (Möbius ) würde dem Minister das Gesuch persönlich übermitteln .
Brandt habe ihm darauf das Gesuch in einem Briefumschlag einge-
ichlosten übergeben :

Vorsitzen er : In dem Umschlag waren auch 5000 Mark.
Möbius : Ja , die Hab«: ich aber für mich herausgenommen . Ich

habe die 5000 Mark als Reisegeld für mich betrachtet und
habe darauf Zeigner das Gesuch gegeben . — Brandt suchte mich dann
nochmals auf und ersuchte mich, mit ihm nach Dresden zu fahren ,
damit er feine Sache Dr . Zeigner persönlich vortragen könnte. Wir
warteten in einem Lass auf Dr . Zeigner . Da steckte
Brandt Geld in ein Kuvert und sagte, das wolle er Dr . Zeigner schen¬
ken . Ich betonte Brandt gegenüber, das solle er nicht tun , der Mini¬
ster würde das doch nicht nehmen. Da sagte Brandt : „Wenn er es
nicht nimmt , so soll es Dir gehören.

" Als der Minister kam , bat ihn
Brandt um seine Begnadigung . Dr . Zeigner sagte , er würde die
Tache dem Eesamtministerium vorlegen . Als Dr . Zeigner dann ging,
Lab ihm Brandt das Kuvert mit den Worten : „Herr Minister ! Hier

!t das Gesuch.
" Mir ließ es aber keine Ruhe , weil ich wußte, daß

Geld darin war . Ich lief Dr . Zeigner nach und sagte zu ihm : „In
^ m Kuvert steckt Geld ." Er wurde sehr aufgeregt und nahm aus
^rm Umschlag zwei Eeldscheinpakete .mit 2000 Mark , die er mir gab.
pch habe Brandt nichts davon gesagt. Später traf ich Dr . Zeigner

Leipzig. Er sagte zu mir , es wären bei dem Gesuch noch 7000 Mk .
Zweien . Er gab mir das Geld , damit ich es Brandt wieder zustellr.
>' ch bäbc es aber für mich behalten . Brandt kam dann später zu mir
" nd sagte, er wolle sich erkenntlich zeigen und mir und Dr . Zeig -

cr Mehl schenken . Ich habe das für Dr . Zeigner be -
' • • tiimtc Mehl aber seiner Frau verkauft , weil ich
? ußk , daß er es geschenkt nicht nehmen würde . Den Kaufpreis habe'ch Brandt nicht gegeben, sondern für mich behalten . Vor Weihnach-
*c,t sagte mir Brandt , er möchte Dr . Zeigner sprechen , um ihm eine

i h n a ch t s g a n s zu schenken. Ich vermittelte die Zusam¬
menkunft in einem Eafö , sagte aber Dr . Zeigner nichts»on Brandts Absichten . Brandt dankte Dr . Zeigner für feine Haft¬
entlassung und schob ihm die in Papier gewackelte Gans mit den
Worten zu : „Herr Dr . Zeigner ! Hier schenke ich Ihnen eine Weih-
^ ckii^gans !" Dr . Zeigner schob sie zurück und sagte wiederholt :
Lasten Sie das ! Macken . S :c nicht solchen Unsinn!" Brandt legte
me Gans wieder Dr . Zeigner auf den Arm und verabschiedete sich
s^Mell . Ich auch . Dr . Zei -mer aber holte mich ein und gab mir die

mit den Worten : „Möbius ! Hier nehmen ®i< dt« ©an« . Ich
sie nicht haben .

"

Der Vorsitzende hielt hierbei dem Angeklagten Möbius
k ^ tne Aussagen in der Voruntersuchung vor, die von
Aller heutigen Aussage in vielen Punkten abweicht und wobei
mwbius sagte, Dr . Zeigner habe die Gans und auch einen Teil diesesbeides genommen

Möbius sagte nochmals, er habe die Zeigner belastenden Aus¬
sagen gemacht unter dem Einfluß von Rechtsanwalt Melzer und
Staatsanwalt Dr . Fiedler .

Angeklagter Dr . Zeigner schilderte den Fall folgendermaßen :
„Als Möbius mit mir über Brandt sprach , sagte ich ihm, Brandt solle
zunächst ein Gesuch machen . Das Gesuch würde dann in der üblichen
Weise bearbeitet werden . Es war mir damals schon gelungen , nach
den unangenehmen Erfahrungen im Falle Trommel Möbius im
großen und ganzen abzuschütteln . Ich hatte angeordnet , daß ich
verleugnet werden sollte , wenn Möbius mich in meiner Wohnung auf-
fuche oder anrufen sollte . Eines Tages wurde mir aber bei meiner
Heimkehr gesagt, Möbius sei mit einem Herrn dagewesen und die
beiden erwarteten mich im Kaffee. Als ich meiner Frau Vorwürfe
wegen der Verletzung meiner Anordnung machte, wurde mir gesagt,
der Mann sei ein Bekannter meines Vaters und kenne auch mich. Im
Kaffee behauptete Brandt in der Tat , er fei ein Duzfreund meines
Vaters . Es sei ihm durch eine Zugverspätung unmöglich gewesen,
seine Angelegenheit im Ministerium vorzutragen . Brandt war sehr
in Sorge , daß er verhaftet werden würde . Ich sagte ihm : „Machen
Sie sich keine Sorgen . Solange Ihr Gnadengesuch schwebt , können
Sie nicht verhaftet werden .

" Brandt schob mir dann über
denTischeinKuvert zu . Ich dachte nach seinem merkwürdigen
Benehmen , daß hier etwas nicht sauber war . Ich bin glattweg
zu feige gewesen , in Gegenwart anderer ihm das
Kuvert zurückzugeben .

Vorsitzender : Was sollte die Hingabe des Geldes an Möbius
für einen Zweck haben ?

Dr . Zeigner : Ich hatte die Idee , daß Möbius zunächst ein¬
mal schweigen sollte, bis ich die Sache mit Brandt erledigt hätte . Ich
bin schließlich am folgenden Samstag nach Leipzig gefahren . Ich gab
Möbius das Geld, damit er den Betrag dem Brandt zurückgebe .

Die Weihnachtsgans -Geschichte
schilderte Dr . Zeigner in ähnlicher Weise wie Möbius und bemerkte
dabei u . a . : Als ich mit Möbius allein war , sagte ich ihm : „Jetzt
habe ich das endlich satt . Unter keiner Bedingung geht das so weiter .
Sie bringen mich aus einer Verlegenheit in die andere. In Zukunft
lasten Sie mich aus dem Spiel . Haben Sie Brandt überhaupt das
Geld zurückgebracht ?" Möbius lächelte und gab mir dann eine
unklare Antwort . Ich hatte das Gefühl" daß ich mich auch bei dieser
Angelegenheit schrecklich ungeschickt benommen hatte . Ich wollte zu
Brandt gehen und ihn aufklärcn , fand dazu aber nicht die pastende
Gelegenheit . Dann hörte ich, daß Brandt seine Wirtschaft aufgeben
wollte.

Der Vorsitzende wies darauf hin , daß Brandt ja vielfach
vorbestraft gewesen sei, vielfach auch wegen Vergehen , die eine unso¬
ziale Gesinnung verrieten.

Angeklagter Dr . Zeigner betonte demgegenüber, daß ans
Brandt sogar die Verordnung über dir ©nadrnsachen anruwrnden war ,
denn Brandt war über 8S Jahre alt und kränklich .

Der Vorsitzende hielt dem Angeklagten Dr . 8 » i g n r t dann
sein« Aussagen vor dem Untersuchungsrichter vor.
Dort hat Dr . Zeigner angegeben, er habe da » Geld von
Brandt für eine sozialistische Studentenver¬
bindung verwendet und die 8a « » irgend jemand
geschenkt .

(Fortsetzung auf Seite 2).

Zwei Lücken in
Amerikas Wirkschafispanzer.

Bon unserem Rewyorker Mitarbeiter.
$ Newyork, Anfang März .

Aitgenblicklich findet wieder ein gewaltiger Ansturm auf die
Zentral -Finanz -Kontrollstation des Landes , die Federal Reserve
Bank, statt , um diese dazu zu bewegen, die Rate für die Rediskontie¬
rung von Wechseln herabzusetzen , und das gefährliche an der Lage ist,
daß neben dem Spekulantentum in Wall Street die höchsten poli¬
tischen Kreise hinter der Bewegung stehen , deren erfolgloser Verlauf
don allen konservativen Kräften des Landes fehnlichst erwünscht wird .
Zweifellos sind große wirtschaftliche Kräfte , welchen im Verfolg späte¬
rer wirtschaftlicher Ziele die Wiederwahl eines „zuverlässigen" Präsi¬
denten wie Eoolidge sehr am Herzen liegt , an der Arbeit , ihm den
Weg zu ebnen, was durch die künstliche Belebung des Geschäftslebens
bis zur Wahl zu erreichen gesucht wird , da man nicht mit Unrecht der
Ansicht ist, daß ein wirtschaftlich blühendes Land sich hüten wird , sei¬
nen Leiter zu wechseln , der nun in Amerika einmal für Sonnenschein
und Regen gleichermaßen verantwortlich gehalten wird .

Nun haben die „Teapot "-Oelenthüllungen sich nicht darauf be¬
schränkt , die ganzen wohl angelegten politischen Pläne über den Hau¬
fen zu werfen, sondern sie haben auch die Geschäftswelt sehr ernüchtert
und zu vorsichtigerem Tempo veranlaßt . Das bedeutet Rückgang der
Geschäfte , was die Herren , welche die unsichtbaren Fäden in der Hand
haben , auf alle Fälle zu vermeidet suchen werden . Nichts aber könnte
einer Wiederbelebung der Geschäfte mehr helfen als billiges Geld,
wie es durch die Herabsetzung der Rediskontierungs -Rate des Bundes -
Reservebank-Systems erreicht werden könnte. Daß etwas Derartiqes
geschehen mag , dafür ist die Gefahr aus dem © runde um so größer,
als der Mann , dem die Besterung der wirtschaftlichen L "" e »um
Vorteil gereichen würde , auch in der Lage ist , den nötigen Druck in
dieser Beziehung auszuüben . Erst ganz kürzlich erklärte Präsident
Eoolidge , als er im Republikanischen Klub in Newyork sprach : „Ich
habe durch das Bundes -Reservebank-System Hilfe gebracht." Diese
autokratische und willkürliche Einmischung politischer Machtkrekse in
die wirtschaftlichen Derhältniste bildet eine sehr ernste Gefahr und
ihre weitere Anwenduna mag zu Folgen führen , von denen sich unsere
heutigen Gesetzgeber nichts träumen lasten.

Und damit komm "« wir zum zweiten Punkte , dem Abzahlüngs -
wesen , Amerika ist das Eldorado der Abzablungsaefchäfte , wie es
sich schon aus d».„- bekannten Cchlagwort : „Ich will , was ich will,
wenn ich 's will" ergibt . Es gibt bald rein nichts mehr, was nicht
auf Abzahlung gekauft werden könnte, fedenfalls ungefähr alles , was
über die Hälfte eines Wochenlohnes herausgeht Nicht umsonst ist
Amerika das Land du „Zeitungskultur "

, und nicht umsonst tragen
diese jeden Abend und jeden Morgen mit den brühwarmen Neuig¬
keiten der Poliiik auch da» neueste auf wirtschaftlichem ©briet ins
Haus . Und Madame paßt auf wie ein Jagdhund . Eie hat zwar noch
einen Handteppichreiniger , der auf 18 Jahre garantiert ist , aber hier
wird ein elektrischer angezeigt , der viel leichter zu hantieren ist und
obendrein mit kleiner Anzahlung für 1 Dollar die Woche non der die
Elektrizität liefernden Gesellschaft bezoaen werden kann . Dann zahlt
Vater jeden Monat mit der höheren Rechnung auch den Dollar ab.
Nicht bester machen es — um beiden ©escklechtern gerecht zu werden —
viele Männer mit ihrer Bekleidung . Sie zahlen einem Vermittler ,
der für sie bei irgendeiner Firma zahlt oder auch nur bürgt , jede
Woche am Zahltage eine bestimmte Summe , aber einen Anzug vorbei
zu bezahlen, ehe er aufaebrai 'cht ist , dazu kommt? nicht . So geht?
mit der elektrischen Waschmaschine , dem ©asofen . den Radio -Apva -
raten , der Sprechmaschine, dem Klavier und nicht zuletzt mit den
Automobilen .

In den Vereinigten Staaten befinden sich rund 14 Millionen
Automobile im Gebrauch, von denen fast 12 registrierte Pastagier¬
autos sind . Run geben aber in dem Lande nur 4 Millionen , die für
alle , welcke jährlich 2000 Dollar und mebr verdienen, voraefchriebene
Steuererklärungen ab folglich müsten 8 Millionen Leute , welche weni¬
ger als 40 Dollar die Woche vordienen , sich Automobile zugeleqt haben-
Sie baben eben auf Abzahlung gekauft und damit ihre Zukunft auf
ein Iabr oder länger einfach mit einer Hypothek belastet. Es gibt
beute eine ganze Reihe von finanzkräftigen Gesell 'chaften . die n ' cksts
weiter tun . als diese AbzabiunosverkSuie finanzieren . Eine davon,
welche im letzten Jahr ein Geschäft von 400 000 000 $ tätigt « , berichtet,
daß nicht weniger als 60 Prozent aller Sraitwagen auf diese Weise
vorkauft wurden . Bedenkt man . daß der Besitz eines solchen Wagens
— und wenn es ein „Ford " zu 375 Dollar ist — sicher nicht unter 20
Dollar den Monat aufrecht zu erhalten ist. so kann man sich von
der Finanziellen Gebundenheit dieser Leute einen Begriff machen .

Selbstverständlich stehen diesen von der Hand in den Mund oder
vielmehr von der Zukunft lebenden Millionen auch ander« gegenüber,
die sparen z . B . die Svarhankeinleger , deren Leistungen noch nie so
groß waren , w -e setzt di« neugebackenen Hausbesitzer und die Vebens-
versicherungsmitglieder . Man da-f diese jedoch nicht alle drei ohne
weiteres auf da« positive Konto seßen . denn in den beiden letzteren
Fällen handelt es sich ebenfalls vm Abzahlungen , wenn aucki in einem
anderen Sinne wir bei dm Automobiiverbraucbe-n . Auf Lebensver-
sickierung allein sind zwölf Milliarden Dollars geflbrteben worden oder
17 Prozent mehr als je zuvor. Auch sind noch nie so viele Häuter ge¬
kauft worden, aber d-ei Viertel mit zweiten und dritten Hypotheken
und entlvrechenden Ab- ablungen — „monatlich wie Miete "

, wie es
in den Prospekten so lchön heißt.

Das oebt nun alles qanz gut . wenn die Zeiten io sind , daß jeder
seine regelmäßige Arbeit bat. _ Dann sehen diese strebsamen 2 -aite
sibon zu . daß immer alles bübich bezablt wi"d . damit das Häuschen
oder d '« Versicherung nickt ibren Händen entgleiten Wenn aber auf
die st ' ben fetten Iabre die stehen mageren folgen, dann muß es in¬
folge der Ueberausdebnung des Kreditwekens ■>- --»radezu kata¬
strophalen Liquidierung kommen , in die leider auch Hunderttau 'ende
hineingezogen werden , die sich zum Wobl und Besten ihrer Familien
in Sckulden gestürzt baben z. B . die kleinen Hausbesitzer, w ' lcke „wie
Miete " abzahlen . Deutsckland weiß, was es heißt , da» Ziel »inet
oraanisierten Sckieberbande gewesen zu sein. Daß dies» Element«
sich die hohen Vreise . welche de» mft barem Geld Bewaffneten an>
Tage nach der Danik harren, entgehen lassen sollten, ist auß -r Fra »
zumal die Konstellation günstig ist . sobald einmal die Wahl ist
Dann sind es vier Jahre bis zur nächsten Präsidentenwahl und da»
Volk vergißt ia so schnell und ist obendrein geneigt , sich selbst die
Schuld für leichtsinnige Anlagen in die Schuhe zu schiebe«.

Die Lage ist günstig, weil das amerikanische FabrikantentM«
gezwungen ist , den lange verschobenen Preisabbau vorzunehme«.
um nicht nach Neuordnung der Dinge in Europa auf dem Weltmarkt
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konkureen-uiifsihkg 3« werde«. Die IW# PoffM «$tr Ist tu betlcfSenLage . Sie kann der Farmer -Rebellion im Westen nicht Herr wer»den, solange der gewaltige Unterschied zwischen den Löhnen der
Fabrikarbeiter und den Erträgnissen der Farmarbeit besteht . DerFabrikant konnte bi« jcltt zahlen , weil er im Inland , dessen Kon-
Ym durch Anzeigen und Abzahlungen ausgepeitscht wurde , einen
enormen und einträglichen Markt hatte , aber der Farmer muhtebei seiner Getreideausfuhr mit dem viel billigeren Auslande kon¬kurrieren . Beide Umstände fott>ern gebieterisch dah der Lohnkampf
zwischen der organisierten Arbeit und dem Fabrikkapital mit seinenpolitischen Verbündeten sobald wie möglich ausgefochien wird . Undman hat stch gut vorbereitet . Die Regierung hat seit Jahren jederrevolutionären Bewegung das Lebenslicht ausgeblasen , außerdembat ste viele rötlich angehauchte Ausländer deportiert und durchNeuregelung der Einwanderung anarchistisch « und bolschewistischeElemente herausgehalten . Jetzt fehlt nur noch die Erwähluna desrichtigen Mannes als Staatsoberhaupt für die nächsten vier Jabre .Inzwischen kämpft der konservative Teil der Dankwelt mit allerDkacht gegen künstliche Blüte und gegen weitere Ausdehnung derKredite für diesen Zweck. Er würde das kaum tun . wenn es sich umeine der in regelmähigen Zeiträumen wiederkebrenden einfachen Reini¬gung handelte , aber bei der heutigen Abzahlungslage weitesterVolksschichten besteht Gefahr , dah stch der Krach sehr viel weiter aus -dehnt . als man jetzt übersehen kann. Um nur eines zu erwähnen :des Hauptgebiet , auf dem stch die Sparkasten und die Bau - undL-ihvereine mit ihren Milliarden betätigen , stnd Hypothekendarlehen,um den Wohnungsbau zu erleichtern. Run kostet aber Bauen beutedas Dopnelt « gegen die Vorkriegszeit und die Beleihungen stnd dem¬gemäß höher. Sollten nun durch eine Arbeitslo ^enpanik die Ab¬zahlungen aufhören , sollte ferner da» Bauen um die Hälft« ver¬billigt werden und sollten die Sparbankeinlagen durch die Verbält -n ffe gezwungen werden, gröher« Anforderungen an ihre Institute-- stellen, um stch über Wasser zu halten , so kann eine äußerst oe-F~ r,rli (fi« Lage entstehen, die unabsehbar« wirtschaftliche und poli-‘ ' fie Folgen haben würde ._

Der Zeigner-Prozetz.
(Fortsetzung von Seite 1 .)

Dr . Z e i g n e r : Diese Angaben habe ich vor dem Untersuchungs¬richter gemacht, aber st« stnd falsch. Damals standen mein« Verfeh¬lungen au» der Militärzett kurz vor der Verjährung . Wenn ich nungesagt hätte , dah ich das Geld und die Gans Möbius gegeben hätte ,dann lag doch die F -ag« nahe , aus welchem Grunde ich dem Möbiusdas Geld und die Gans gegeben habe . Dies wäre dann noch vordem Eintritt der Verjährung gewesen , als die Vorgänge beim Militär' " r Erörterung gelangten und «in verfahren deswegen wäre eröff¬net worden.
Der Landwirt V r a n d t ist schwer krank und kann depbalb nichtreilönlich vor Gericht ^ scheinen . Er ist kommissarisch vernommenworden. Das Protokoll wurde verlesen. Darin erblickte die Der-' " bigung einen Bruch des Prinzips der Unmittelbarkeit des Der-mbrens und erhob Einspruch. Das Gericht wies nach kurzer Beratungd . n. Einspruch der Verteidigung als unbegründet zurück. Brandt« ' klärte in feiner Vernehmung, die 5000 Mark , die er dem erstenGnadengesuch , das er Möbius übergeben habe, beigelegt batte , wareniür Dr . Zeigner bestimmt . Er hält « s für möglich , dahTöbius das darin befindliche Geld für stch heransgenommen hat . Dieorgänge bei der ersten Znsammenkunfi mit Dr . Zeigner schildertenandt so , daß bei der Uebergabe des Geldes im Umschlag an Dr.eigner außer Möbius niemand im Zimmer anwesendar . Dr . Zeigner habe den Umschlag schnell in die

ianteltasche gesteckt . Er habe wohl gleich gemerkt, daß Geldrrin enthalten sei. Brandt bestritt mit Bestimmtheit , dah er ver¬
glich im Ministenum bei Dr . Zeigner Vorgesprächen und anaekündigt' rbe . dah er seine Wirtschaft verkaufen wolle. Brandt übergab Möbiusir Dr . Zeigner einen Zentner Mehl.

Dte Uebergabe der Gans an Dr. Zekgner fand an der Halte -
r stelle Blücherstrahe statt .

Brandt sagte darüber : Ich überreichte ihm die gut eingepackteGans und sagte : „Herr Doktor ! Hier haben Sie eine gute Weih -
nachtsgans oom Bauernhof . Lassen Sie sie sich gutschmecken und gesunde Feiertagei " Dr . Zeigner lachte
freundlich und erwiderte „Danke schön !" Darauf klopfte er mir
auf den Bauch und sagte dabei , er glaube schon, dah ich keine Rot
kitte, wo ich alle Tage Gänsebraten essen könnte. Auf Vorhalt der
Verteidigung hat Brandt bei der kommissarischen Vernehmung die'Angaben dahin eingeschränkt , Dr . Zeigner habe möglicher Weise dieGans abgelehnt , aber diese Ablehnung nicht ernst genommen. Es sei
auch möglich , dah es Möbius gewesen sei , der ihm auf den Bauch ge¬
klopft Hab«. Bei der Uebergabe der Gans seien keine weiteren Per¬
sonen zugegen gewesen. Don Möbius habe ich niemals
Aeuherungen gehört , dte dahingehen , dah Dr . Zeignerkein Geld annimmt . Brandt ist bei dieser Aussage wegen Ver¬
dachtes der Beteiligung unvereidigt geblieben.

Der Angeklagte Möbius erklärte zu diesen Aussagen des
Brandt , Rechtsanwalt Melzer sei ständig in Brandt 's Kutsche ge¬
fahren . und habe mit Brandt gegessen und getrunken.

Um H2 Uhr trat die Mittagspause ein.
In der Rachmittagysttzung wird der Zeuge Rechtsanwalt Graf

vernommen , der ansangs die Dertretung des Angeklagten Dr . Zeign«r
batte . Der Zeuge bekundet' Als ich auf der Staatsanwaltschaft
Kenntnis von der Anklage erhielt , habe ich als sozialistischer Politiker
Dr . Zeigner gebeten , die nötigen Schritte im Par -

Dle Damen -er Kalken .
Don

Otto Ebstein.
„Le « da nies des hailes “ — diesen offiziellen, historischen und

galanten Titel führen die Pariser Marktweiber , die in den großen
Zentralmarkthallen neben der wundervollen mystisch majestätischen
Kirche des heiligen Eustachius Fische, Obst. Gemüse , Eier . Butter und
»ndere gute Dinge verkaufen. Diese Hallen — der Bauch von Paris ,wie Emile Zola sie m einem berühmten Roman getauft hat —
bestanden schon im Mittelalter . Sie waren damals finstere hölzerne
Wracken. Napoleon t . faßte den Plan , ste umzubauen , und Napo-
l . on iII . hat ihn ausgeführt . Dem Baumeister wurde das Programm
„ geben , eine Markthalle habe nichts anderes zu sein als ein riestger
»" ' genschirm . Die Pariser Hallen sind denn auch mehr Dach als
Wand , was den Vorteil eines stets durchfegenden frischen Luftzuges
bietet. Die Bewohnerinnen dieser Hallen sind nun ein besonderes
>--wüchsiges , noch fest an vielen Gebräuchen und Ueberlieferunaen
bongendes Völkchen . Zu ihrer Originalität rechne ich nicht die befon -
d . rs kernige Sprechweise — darin dürften sie vielleicht am Ende von
ihren berlinischen Beruksgenossinnen übeitrofsen werden. Aber würde
es einem fremden Souverän , der nach Berlin käme , einfallen , der
Zentvalmarkrhalle am Alexanderplatz einen offiziellen Besuch abzu-
stölten , stch van einer biederen Obsttrau unter Ueberreichung eines
B'i'menstrauhes begrüßen — und abküllen zu lassen und den Knf
v tter Ueberreichung eine« hüb'chen Schmuckstückes geziemend zu cv
. , idern? Und doch hat das alle« seine katholische Majestät König
AFon« XIII . von Spanien in Gegenwart von -Hinderten von Zeugen
>-<tan . «l» er Bari « seinen « niritt -bestich machte . Da« alle, war
natürlich , bübsch, demokratisch , nnd uns Zuschauern lachte das Herz
im Leibe. Unter den französischen Königen waren die Hallendamen
-urch ihren Royalismus bekannt , und die Könige, die es nicht gern
ai 'd der Pariser Bevölkerung verdarben , lohnten das den Frauen
g- ' ch allerhand Priv - leqien. Sq brachten die Damen am Gebutte
»ao de» König» ihm einen herrlichen Blumenstrauß nach Versailles
.nd BtUabeit r» tet grobe» Galerie an riesigen Tafeln gespeist und von

lekinkerrsse Inn . Ich rfdf ihm dringend , sich der Staats ,
anwaltschaft zu stellen . Ich mußte dann nach Hamburgfahren und suchte erst nach meiner Reise Dr . Zeigner auf. Es warUnc-r der fürchterlichsten Eindrücke meines Lebens, als ich Dr .Zeigner in einem Zustand völliger geistiger Auflösungfand. Ich war ganz erschüttert, als ich hörte , dah Dr . Zeigner in
diesem Zustand schon zweimal von dem Untersuchungsrichter ver¬nommen worden sei. Ich habe daraufhin den Untersuchungsrichter
gebeten, bei diesem Zustand des Angeklagten zunächst von weiteren
Vernehmungen abzusehen. Dr . Zeigner war so aufgelöst, dah er bei: <'m Zusammensein mit mir fortgesetzt in Tränen ausbrach

Auf weitere Fragen erklärte der Zeuge : Ich hatte damals die
Vertretung eines gewissen Katz und bei dieser Gelegenheit gewann ichaus dessen Angaben den Eindruck , dah Möbius für feine Aussagenron rechtsradikaler Seite gedungen war .

"
Vorsitzender : Wenn Sie so etwas sagen , müssen Sie doch

auch Unterlagen haben .
Zeuge Rechtsanwalt Graf : Ich hatte zunächst nur einige Vermutun¬

gen und bestellte deshalb Möbius nach seiner Haftentlassung zu einer
Unterredung . In Gegenwart meines Sozius fragte ich ihn : „Istdas wirklich wahr , was Sie Dr . Zeigner nachsagen ?" Möbius rea¬
gierte darauf etwas und sagte dann ungefähr : „Es blieb mir dochnichts anderes übrig . Wenn ich dem Staatsanwalt Dr . Fiedler nichtalles zugegeben hätte , dann wäre ich doch überhaupt nicht entlassenworden .

"
Verteidiger Dr/Frank : Sie waren längere Zeit mit Dr .

Zeigner befreundet. Halten Sie diesen eines Verbrechens aus Hab¬
sucht für fähig oder halten Sie ihn für einen Idealisten .

Zeuge Dr . Graf : Das letztere kann ich nur in vollem Umfang
bejahen . Ich kenne ihn nur als einen Menschen von vornehmster Ge¬
sinnung, großem Idealismus und immer hilfsbereitem Wesen , der
keine Gelegenheit versäumte , wo er helfend eingreisen konnte .Das war ihm umso leichter, alg er bei seinem guten Einkommen per¬
sönlich absolut bedürsnlslos war .

Vorsitzender : Sie haben Dr . Zeigner für ängstlich gehal¬ten . Haben Sie ihn auch in dem Moment für ängstlich gehalten , als
er die Attacke gegen den Reichswehrminister Dr . Geßler unternahm ?

Zeuge : Das ist doch eine verschiedene Sache, ob man peinlich
bemüht ist , als Politiker zu verhindern , dah kein Schmutzfleck auf die
weiße Weste kommt , oder ob man ein Draufgänger im politischenLeben gegen seine politischen Gegner ist .Dr . Z e i g n e r : Es bestanden Differenzen zwischen der Reichs¬
regierung und der sächsischen Regierung und besonders mit mir per¬sönlich in der Frage der illegalen Organisationen . Am 8. August 1923
hat unter Bezugnahme auf eine von mir gehaltene Rede das Rnchs -
wehrministerium dem sächsischen Wehrkreiskommando verboten , aneiner von der sächsischen Regierung veranstalteten Verfassungsfeier
teilzunehmen mit der Begründung . diese könne einem ehrliebendenSoldaten nicht zugemutet werden. Daraus hat sich alles weitere er¬
geben. Ich habe die Offensive nicht unternommen , weil ich genauwußte, daß der Zeitpunkt dazu schon viel zu spät war .

Hierauf wurde Staatsanwalt Dr . Fiedler als Zeuge vsr -
nommen. Der Zeuge erklärte auf Befragen , ob er Möbius bei den
Vernehmungen beeinflußt habe, er habe peinlich jede Drohung ver¬mieden und Möbius im Gegenteil gesagt, wenn er von irgend einerSeite beeinträchtigt werde, solle er sich an die Polizei um Schutz wen¬den. Dr . Fiedler bekundete weiter . Möbius habe späterseine Aussagen widerrufen , aber ausdrücklich zugegeben,dah er vom Staatsanwalt nicht zu seinen Aussagen gepreßt wor¬den sei.

Es folgte nun die Vernehmung des Rechtsanwalts Dr . M e l z e r ,der durch feine Strafanzeigen da » Verfahren in Gang gebracht habe.Er schilderte , dah der erste Eingriff in das regelrechte Enadenverfah -
ren durch das Amnestiegesetz vom Dezember 1918 erfolgt fei. In derersten Zeit darauf sei keine wesentliche Veränderung eingetreten , weil
fast alle Verbrechen unter di« Amnestie gefallen seien . Dann aberhätten die Gnadengesuche großen Umfang angenommen . Er sei skep¬tisch geworden, als ein Holzfuhrmann nicht begnadigt worden fei ,während ihm andere Mandaten sagten, eine Begnadigung sei sofortzu erreichen, wenn man mit einer Karte der ll .S .P .D . oder derV.S .P .D. komme .

Es kommt dann zu einer langen Auseinandersetzungzwischen dem Zeugen und dem Vorsitzenden .Der Vorsitzende fragte , wie der Zeuge seine Darlegungenmachen könne .
Dr . M e I z e r schilderte verschiedene Fälle und erwiderte auf dieFrage des Vorsitzenden , ob es nicht genüge, nur die Fälle Brandt undTrommer zu schildern , das würde zwar ausreichcn, er fei aber ver¬dächtigt worden, daß er einen künstlichen Weg betreten habe , um

Zeigner zu vernichten.
Vorsitzender : Es wird behauptet , ste wären wiederholt anMöbius herangetreten und hätten ihm den Rücken gesteift.
Zeuge : Möbius kam nach seiner Haftenlassung zu mir und

ich sagte ihm, er solle bei der Wahrheit bleiben.
Möbius : Dr . Melzer hat nachher auch zu mir gesagt : „SehenSie , nun haben Sie den ganzen Mist auf dem Hals .

"
Vorsitzender : Als Sie aus der Haft entlassen wurden , findSie doch bei ihm gewesen.
Möbius : Nein ! Das ist nicht wahr . Der Mensch schwindelt jawie gedruckt . Ich bin erst viel später bei ihm gewesen, als er mir den

Gewerbeschein besorgte und mir vorübergehend Arbeit verschaffte.
Dr . Melzer : Ich habe es für notwendig gehalten , Möbius

unabhängig zu machen , damit er nicht mehr unter dem Truck der

Hcfbeamten bedient. Bei jedem festlichen Einzug brachten sie dem
König besondere Huldigungen dar , und dann erteilte die Majestätder Vorsteherin der Znnjt die „Accol<ide"

, d. h. er umarmte ste un'
küßte sie aus beide Wangen . klebrigen? verhinderten Royalismus
und Loyalismus die Frauen — oh. Wankelmut des weiblichen
Geschlechts! — nicht, in der großen Revolution , als Paris unter
Brotnot litt , den berühmten tumultuarischen Zug nach Versailles
»'. itzumachen, um „den Bäcker , die Bäckersfrau und den kleinen Bäcker
stift " (so nannte man König. Königin und Dauphin ) nach Paris zu
holen. Später versöhnte man sich wieder , und die beiden Napoleons
haben die Hallendamen in den Tnilerien empfangen und bewirtet .

Wenige Wochen nach dem obengemeldeten Besuch des Königs
Alfons kam der Bürgermeister von Wien — dieser Mann hieß Neu¬
mann — nach Paris und auch er besuchte die Hallen . Di« Damen
hatten einer sehr hübschen und drallen Blumenhändlerin , die die
Korporation famos revräfentiette , das Amt anvertraut , Seine Mag¬
nifizenz mit Ansprache und Blumenstrauß zu empfangen. Aber —
aber — in Wien war man wohl mit dem spanischen Hofzeremoniell
aber nicht mit dem französischen Volkszeremoniell vertraut . . . Oder
mar der Herr Bürgermeister zu schüchtern ? . - - Oder fürchtete er
sich vor der Frau Bürgermeisterin ? . . . Oder vor Interpellationen
der Ehttstlichsozlalkn im Wiener Gemeinderat ? . ■ Kurz, die histo .
r ' sche Wahrheit gebietet es zu sagen : er danfte höflich , nahm den
Strauß und drückte keinen Kuh auf die schmucken und frischgeschwmr
genen Wangen . D -' e Besitzerin dieser begehrenswerten .

' aber nicht
lenutzten Gegenstände war "einen Augenblis verdutzt, dann stemmte
sie die Arme In die Seiten und rief dem abziehenden Wiener Stadt¬
haupt nach : „Hc . bin ich denn nicht hübsch genug? (Ne suis 5e
feinme assez helfe ? ) — Die Stimmung war aber weg. Und so
war wieder ein Jmplnderab ' le in die Atmosphäre geschleudert , die
»iletzt die Dcihältn sie der Völker bestimmt. Die diplomatischen
Beziehungen zwischen der franko romanischen nnd der auftrogerma -
nischen Welt waren durch diesen Vorfall nicht gebessett worden.

Auch die Kunst hat sich der Popularität der Hallendamen
bemächtigt: etwas oberflächlich in manchen historischen Romanen
von Duma«, ttefergehend in dem obenerwähnten Buch« Emil Zola «

anderen stand. Es ist aber nM wahr , daß Ich Ihm seine UntttSrftr -
gung in der Reichswehr versprochen habe.

Rechtsanwalt Dr . Frank : Der Zeuge sprach von Leute« ntü
dem Ebert -Bart . Was soll denn das heißen?

Melzer . Früher sprach man von dem Kaiserbatt , fetzt ist der
Ebettbart bei einer gewissen Klasse in Schwung gekommen . Leute,die zu den Parteisekretären gehören, traten im Ministerium ungeheuer
selbstbewußt auf.

Rechtsanwalt Dr . Frank : Sie wollen also behaupten , daß « an
diese Leute an ihrer Darttracht erkenne .

Melzer : Ich berichte nur von meinen Beobachtungen. D»
Zeuge sch

' lderte dann noch den Besuch von Frau Zeigner bei
ihm. Sie habe gefragt , ob sich nicht alles noch rückgängig
machen lasse . Er habe geantwortet , dah dar unmöglich fei . Da¬
rauf habe Frau Zeigner gesagt ob er nicht wenigsten» verhüte »
könne , dah die Frage in der Presse breitgetreten werde.
Darauf habe er erw'dert , d'e Sache müsse selbstverständlich in der
Presse einen breiten Raum finden : denn es handle sich hier nicht umdie Person , sondern um das System , um den Marrismu «.

Darauf wurde die Verhandlung auf Mittwoch vertagt .

Die Schluharbetten
der Sachverständigen.

Dr. Schacht morgen wieder in Daris. — Schluß-
redaktion des Dericbies^

F . H . Pari «, 18 März (Drahtmeldung unser«, Berichterstatter «.)
Reichsbankpräsident Dr . Schacht wird bereits morgen vormittagvon dem Unterausschuß für die Deutsche Emissionsbank angehört wer¬den. Wie unser Korrespondent aus bestimmter Quell « Mitteilen
kann, hat dieser Unterausschuß heute tö« Statuten der neuen Kmff,
sionsbank endgültig ausgearbeitet und diese werden dem Reichsbink»
Präsidenten morgen in ihrer endgültigen Gestalt vorgelegt werden.Derselbe Unterausschuß wird morgen auch mit den beiden Stten ,
bahnsachvLrständ'gen , Acgworth und Lefevr« . verhandeln . Ob De.
Schacht dieser Besprechung beiwohnen wird , steht noch nicht fest.Di« heute vielfach verbreitete Nachricht von Meinunarverichie »
denhetten innerhalb der Sachverständigenausschüsse führte diese dazu,heuig energisch an die Schlubredaktion de» Berichte» zu gehen, undes kalln versichert werden , daß der wichtigste Teil davon b e »reits ausgearLeitet ist . Versichert wird ferner , dah weiter «
Verzögerungen in der Herstellung des Berichts nicht mehr erfolge»sollen. ,

Das Kabinett Theunis vor -er Kammer.
Eine Red« de» Ministerpräsidenten .

R. Brüssel, 18. März . (Drahtmekdung unsere» Berichterstatte» .)Heute um 2 Uhr nachmittags ttat die belgische Kammer nach längere»Pause wiederum zu Sitzungen zusammen. Da » neu « KabinettTheunis stellte sich vor . Der Ministerpräsident hielt dabei ein,Rede , in der er ausfühtte , daß V« ganze Außenpolitik derstöberen Regierung von der Sorge beherrscht gewesen sei , zu einerbilligen und praktischen Lösung der Reparationsfrage zu aelangen .Infolge des „schlechten Willens " Deutschlands sei man gezwungen a«»
wesen, an ' der Seite Frankreichs ein« Zwangsoveration norznneh»men. Heute fei di« Reparationsfroae in ein neue» Stadium ein¬eingetreten . Sachverständig der Alliierten und der Amerikanerstudierten di« Frage . Belgien fordere das . was es als berechttgtund durchaus notwendig anfehe. Wenn es weniger verlangte , k»würde, e» eine Sack« verraten , für dte soviel« Belgier ibr Lebenopferten . Zum ersten Male seit dem Waff -vstillstand könne man
optimistisch sein, dah die Revarationsfraq « gelöst werden würde . Die
Lösung hänge allerdings von einem S 'nnernehmen unter den Alli¬ierten ab. Dt« Arbeiten der Sachverständigen schritten befrtedige- 8fott . Der Bericht we ' de in wenigen Tagen vargelegt werden. Erwerde überall unaeduldigt erwartet . Da" ach würden auä«Lordentlichwichtige Derbandlungen , von denen Belgiens Zukunft abbäng «,staltfinden .

^
Dmnft di« belgische Regierung dabet di« Roll « spielenkönne , die ibr die Interessen de» bela >rck^n Volkes . austrlegen . müssesie gi't das Vertrauen und die Unterstütlung de» Parlamentes rech¬nen können . Theunis fvrach dann über das bekatfche Budget .Nur das auberardentkiche Budget « e's« einen Fehlbetraa auf : dennBclaien müsse für 1?00 Mill - anen anfkommen. die Deutschland hättebezahlen sollen . Jnkolgedessen werde e» notwendtg fein , solang«Deutschland nicht bezahle, <69 Millionen neue Steuern «inznlühre« .

TU . Berlin , 18. März . (Drahtb .) Der Reichskanzler Dr . Marxist heute abend gegen 9 Uhr in Begleituna des Staaisf 'kretärs in derReichskanzlei Bracht nach Wien zum Besuch« des Bundeskanzler ,Dr . Seipel abgereist. Reichsauhenminsster Dr , Strefemann istbereits gestern Nachmittag nach Leipzig gefahren und wird unter »wegs in den Wagrn des Reichskanzlers einsteigen. Di« Rückreis,erfolgt am Freitag .

Lei Rheumatismus
Reitze«. Kexe«schutz. MSLZL .I
(Le venire de Paris ) , diesem Epos der Weltstadt , in welche«das in diesen Mittelpunkt geballte Leben von Pari « in breite»Dtassenbildern und in scharfen Einzelporträts unvergleichlich ge»
fchildett ist. Die anmutigste Verherrlichung aber hat dem Hallen¬
völkchen der Musiker Lecoq angedeihen lassen in der in den steben»
z 'ger Jahren des vorigen Jahrhunderts entstandenen Operette „Die
Tochter der Madame Angot". Mutter Angst war in der Revo¬
lutionszeit ein Typus der Hallendamen , der von den Vaudevillistender damaligen Zeit benuyt worden ist , etwa wie die legendäre Frau
Soferl vom Nasch,nartt cin« Roll« in der alten Wiener Lokalposse zuspielen pflegte. Die Deriass :r de« Textbuches zur Leroqfchen Operett«
haben dieser Gestalt eine Tochter gegeben : ein von Mutter Angot
hinterlassenes Kind , das unter dem mütterlichen Schutz der Hallen¬
damen herangewachsrn ist und dessen Abenteuer mit dem , — histo¬
rischen — Strahensänger Ange Pitou und der Sängerin L 'Dnge , der
Geliebten des Dftekioriumsmitgliedes Barras , den Stoff eines amü¬
santen Lustspiels geliefett haben . Die reizenden Melodien , die Lecoq
dazu ettunden hatte , haben das Stück um die ganze Erde getragen.
Auch politisch : Bedeutung haben sie bekommen. E« gab manche Zeit ,
wo die französisch« Republik noch nicht lo gefesiigt war wir heute,
wo ihr Siaat - waaen — wie heute der unsere — über manchen Holper¬
weg fuhr und wo die Royalisten und Bonapartiften vergnüglich
schmunzelten , wenn in ..7.« fille de Mademoiselle Angot “ ktt
Hallendamen auf der Bübne den Coupletrefrain anstimmten :

„C ‘
6tai1 l' ien la peine vraiment

De oh an wer le gonvemement “
s „E» war verlor ne Müb am End' .
Daß wir gewechselt da» Regiment .

")
Heute sind die Hallendamen gnte Republikanettnuen . Im Kar¬

neval wählen sie zwar au « ihrer M ' tte eine „Königin"
, aber Vest

legibt sich in feierlichem Zuge, von ihren Ehrendamen geleitet , »««
— Präsidenten der Republik , m 't dem sie nach altem Zeremoniell
ein Glas Wein leert und nach Austausch gegenseitiger Glückwünsch«
den oöliggten Kuh nnd ein Kleinod erhält . So lassen denn m«
Beziehungen zwischen der Republik und den Hallendamen nichts
wünschen übrig ,



Aus Duden.
Weniger Milch .

Zu dem Artikel unter dieser Ueberschrift, gezeichnet van Dr . K.Mutter , gejchäftsfuhrender Direktor der Badischen Landwirischafts -lammer , veröffentlicht Minister Remmele in der „KarlsruherZeitung "
( Nr . 63 und 64 ) zwei längere Artikel, in welchem er u.a. zu dieser Frage folgendes ausführt :

Die Schwierigkeiten der Milchverforgung , die während der
Kriegs - und Rachlriegsjahre allerorten Platz gegriffen haoen , lassen" le Anwendung aller Maßnahmen als geboten, erscheinen , die geeig-

sind, die Milcherzeugung zu steigern. Sieben der He¬bung der Verbesserung des Futterbaues und der Ein -mhr von Kraftfuttermitteln gehört hierzu insbesondere die indi -vid i ue lle F ü tterun gs me th ode , die sich mit Hilfe von
Milchleistungsprüfungen einrichten und regulieren lägt .Graf Douglas auf Langenstein hat sich ein Verdienst erwor-»en . in dein er zunächst selbst anfing , die Milchviehhaltung zu stei¬gern und indem er weiterhin im Verein mit einigen GroßbetriebenNlner Rachbariämft einen Milchleistungskontrollverein organisierte ,Ui welck)em ein aus Schweden geholter Sachverständiger die Fütte -
Ningsberatung und die Beratung für die Tierpflege in die Wege zuteiten hatte . Graf Douglas hat nun angeregt , diese seine Milchvieh-
daltungsmethode auch in den Gütern der Landwirtschaflskammereinzufuhren und durch die Landwirtschaftskammer im ganzen Land
Milchleistungskontrolloereine gründen zu lasten.

,Das Ministerium des Innern hat auf eine von der Landwirt -ichaftskammer gestellte Anfrage erklärt , es stehe dem gar nichts im«Lege , rvenn die Viehhalter sich zum Zwecke der Vornahme vonMilchleistungsprüfungen zu K o n t r o l l o e r e i n e n zusammen
fliegen . Im Hinblick auf § 2 Ziffer 1 des Landwirtfchaflskam -
mergejetzes aber muh das Ministerium Wert darauf legen, soweitMche Vereine einer organisationsmähigen Hilfe bedürfen, daß dieseSilfe das Ministerium des Innern zu leisten hat und zwar des¬wegen , weil die Gefahr sehr nahe liege , dah die Landwirtschafts -' ainmer ohne vorherige gesetzliche Regelung auf . diesem Weg in ein"em Ministerium des Innern zuständiges Arbeitsgebiet einbricht.
. In dem,ministeriellen Schreiben an die Landwirtschaftskammer
f auch gesagt, die Aufgabe , Kontrollvereine zu bilden ,« bliege dem Ministerium des Innern . Es hat bereits
Wst v . I . die durch den Krieg unterbrochenen absoluten Milch-
Nlstungsprüfungen wieder organisiert und cs ist soeben dabei , für
^ e Einführung relativer Milchlesttungsprüfungen die Vorarbeiten

erledigen . Die Diehzuchtverbände in Oberbaden , wo schon imMen Jahre Stimmung dafür gemocht wurde , sich der Obhut desMinisteriums zu entziehen , haben den Standpunkt eingenommen,°ah die Erohtierzucht nach jeder Nichtuna hin der Staat zu pflegendabe, denn er habe ja auch in den Bezirkstierärzten , Zuchtvieh-
usipektoren und in seinem Verwaltungsappavat die BefehlsmittelAerzu . Allerdings ist der Stqat nicht in der Lage , so viele Beamtewr die Pflege der Landwirtschaft tätig sein zu lasten, wie das die
^-ndwirtschaftskammer tut . denn er kann ja nicht , wie die Land¬wirtschaftskammer, wenn die Geldmittel knapp werden , bei einem
Dritten um weitere Zuschiiste nachsuchen . Tr muh mit den Steuer¬
lichen des Volkes haushälterisch nerfahren , was in diesem spe-nellen Fall auch gar kein Schaden ist , wie durch die anerkannt gutenLeistungen in den oberbadischen Viehzuchtgebieten bewiesen wurde .Nicht erst seit gestern und heute wird in bäuerlichen Kreisen““er die Milchproduktion gesprochen Die Akten des Ministeriums“ der die Viehzuckt enthalten auf dem ersten Blatt im Januar 1887>ne Zuschrift des Gutsbesitzers Sorg in Nuhlock an den damaligen"Uerzuchtreferenten. Oberreolerunasrat Dr . Lpdtin , in welcher dieser■Ms Fyrmn 'ar für b : e Milch- ustd Dutterrrnsungen . wie es in den- l« wyorker-Ierseyer Vichklubs gebräuchlich ist ", empfiehlt .
, Im Jahre 1612 erhielten die Viehzuchtverbände eingehende Be¬
ehrung über die ZmeckmKsiigkcit der Milchle' ftungsprüfnngen . Wie'b Oberbaden , so wurde auch in Mittelbaden der Versuch

wwscknstalt auf Allgustenberg wurde ebenfalls in den Dienst dieserAufgabe gestellt.
Mit Ausbruch des Krieges wurde diele Arbeit unterbrochen , aberA“ n nach Ende des Krieges regte der Rei ^ swirtschaftsminister die

Wiederaufnahme der Kontrollen und die Gründung von Milch-
Lstrolloereinen an . Von Ende 1822 an wurden schließlich die
Milchleistungsurüfungen in Oberbaden und im Schmarzwald in ver¬
siertem Umfang wieder eingeführt . Die anemrfoblene Malmabme
^ '»eckt die Ausfindigmachung der besten Milchkühe des betreffenden
5Vandes . die rechtzeitige Ausmerzung der wenig leistungsfäb ' gen ,ihr Futter nicht lobnende Tiere,

'
und die tunlichste Anpastnng

^ Fütterung an die Milchleistung der einzelnen Kübe des Be-»ndeF. Eine Verbesserung der Wirtschaftlichkeit des? e t r ' i e b e s loll anoestrebt werden. Ilm das Intereste der Vich-
^Mer zu wecken, ist die Bildung von Kontrollvereinen^«piohlen worden.
. Ziel aller dieser Arbeiten ist , den Konsumenten di« e r-^ sderliche Menge Milch zu gewährleisten . Ziel

Bunte Zeitung.
„Militärattache „nd Kapitänlentnant a. D." Betrügereien im

kosten Stil verübie im Frühfahr voriaen Jahres ein vornehm auf-
^ °>ender Mann der sich MililärattachS und Kapitänleutnant a . D .
Erhard v . Bog nannte . Er erschien bei Banken , Industriellen und
Aeßgrundbesitzcrn. besonders in ' Pommern , um „Bestellungen auf
a?U> Broschüre" zu suchen, die im Intereste Deutschlands im In - und
puslaude möglichst weit verbreitet werden sollte . Die Werbrformu -

deren Inhalt sich später als erdichtet herausstellten , trugen den
Aufdruck „Auswäritges Amt . Wilhclmstraße"

. Den Eindruck, daß er
sis

'-t der Regierung in Verbindung stehe und in deren Auftrag handle ,
. .“ i'cke er dadurch noch zu verstärken, daß er in die Unterhaltung ' sehr
,8,Namen von hervorragenden Männern des öffentlichen Lebens so
- Nlließe^ ließ als ob er mit ihnen in näh :rcm Verkehr gestanden

Da die llmgangsformen des Mannes einwandfrei waren , gab
ihm nicht nur die erbetenen Anzahlungen sondern auch noch er-

^ “ lichx Beiträge zur Fertigstellung des angeblich wichtigen Werkes.
»>b man in einer vommerfchen Stadt Verdacht schöpfte und den
rz Erber verha 'ten ließ, verlangte er entrüstet , einer angesehenen Pfr -
^ “Nchkeit der Stadt gegenübergestellt zu werden, die ihn kenne . Ein
g .̂ hiter brachte ibn dorthin und nun benahm sich der Verhaftete so

.“»ckt dah sein V aleiter überzeugt sein mußte , er kenne den Mann ,
w; den er sich berief. Der „Militärattache wurde insolg" desten sofort

e“et entlasten . Als sich herausstellte daß er den angesehenen Mann
JJJ; daher kannte, daß er auch ihm kurz zuvor die Vro 'chüre aufgeredet
jp

'» einen Betrag dafür abg nommen hatte war er bereits ver' chwun -
Schließlich wurde der Betrüger doch gefaßt und als c

'
rt 26 Ieckr«

j>.ter aus Güstrow gebürtiger früherer Haupimann Wiese f . stgrstellt.
Ermittlungen ergaben , daß er auch Mecklenburg heimgesucht hatte .

z?? balb sollte er jetzt von Dresdm . wo er stch in Untersuchungshaft
« nach Treptow a d. Tollense gebracht werden. Auf dem Wege'W ist er entwichen. . . . ,
,, « in zufriedener Entthronter . „Wahrscheinlich ist niemand mit

Mchasfung des Kalifats mehr zufrieden als der entthronte Kalif
u Ar, " so leitete G . Ward Price ein Charakterbild des Exkalifen in
i "?r Londoner Zeitung ein . Die Stellung des Kalifen mag . aus
zanger Entfernung betrachtet , einen romantischen Zauber haben ,
-ü*1 für einen älteren feinfühligen Türken von ungewöhnlich moder-

bkeibt aber auch , daß die Ställe der kleinen Leute nicht wieder tnbuntem Durcheinander Rinder verschiedenen Schlages bergen,sondern Tiere einer Raffe, die nach den klimatischen Verhältnissenmöglichst allen Erfordernissen des Betriebs gerecht werden.
Tagung - es Bundes deutscher Frauenvereine .
Im Mittelpunkt des Verhandlungstages stand dasThema : Die Frauen in den ParlamentenundalsWähler , Rednerinnen waren Frau Emma E n d e r aus Hamburgund Dr . Gertrud Väumer aus Berlin . Die Ausführungen der beidenRednerinnen deckten sich in den großen Zügen . Von der ersten Red¬nerin wurde ausgcsührt . daß sich bisher ein interfraktionelles Zusam¬mengehen der Frauen fast immer als unmöglich erwiesen bat . wenigerdurch die mangelnde Uebereinstimmung der Frauen selbst als durchden Einspruch irgend einer Fraktion . Man dürf : aber erwarten , daßdie Frauen , wenn sic einen P ' atz im Parlament haben , stch allmäb ! '

durchsetzen. Es sei ein Unding , daß die Frauen in kuzen 5 Jahrenschon eine politische Macht geworden sein sollen . Aufgabe der Frauen -bewegungsvcrcine und der Part : i Frai -enoraanisation fei es. ausder Wählcrinnenmaffe durch Bildunn allmählich ein Instrument zumachen , das ein der Zahl der Wählerinnen entsp -eckendes Ge¬wicht hat . Zu befürchten sei. daß bei den bevorst henden Wahlen dieFrauen durch andere Interesteniengruppen zurückgedrängt werden.Die stärkste Wa s : für den Kampf um die Parlam ntssitze sei das Vor¬handensein vieler politi '
che gebildeter und berufener Frauen .Auch die zweite Redn : r >n Frau Dr . Väumer wün'chte etwasmehr ,rreiheiz von der Fraklionsgebundenhcit . E ne Locke ung d ' sVarteischematismus fei drinaend anzustreben Die Deutlchvö'k s ^vFreihe .tspartei stelle bewußt die Idee des Mannesstaates in denVordergrund und lehne somit m logischer Folg,- frde we bliche Kan¬didatur ab . Demgegenüber müßten die Frauen stärker und nachdriick-licker als bisher ein volleres Bild des Volkes hinstellen und stch fürdie Realisierung einsetzen . Ein Hineinwirken der Menschenpileoevon mütterlicher Seite aus muß viel nachhaltiger erfolocn . DieseForderung der menschlich-reinen Mi ' arbeiz im Staate mäste immerwieder gestellt werden. Der Frau ist es mitaegeben zum Aufbau derVo- ksgemeinichast wesentlich beizutraaen . Im Tone rein müssendie Frauen ihrm politischen Frauenwillen herausarbeiten , daß er keinElement der Zerstörung und des Kampfes , sondern ein Element derVerbindung und Zusammenführung ist.

Spende für badische kriegsblinde .
Herr Valentin Kahenberger in Los Angelas (Kaliiornien ) ,ein gebürtiger Badener , der schon vor einem Jahrs für die Kriegs¬blinden Badens eine nennenswerte Dollarspende qeschickt hat . ließ voreinigen Tagen der Vadi 'chen Hauptfürsorgestelle für Kriegsbeschädigteund Kri gshinterbliebeuensürsorge wiederum den Betrag von zwei¬hundert Dollar siir bedürftige Kriegsblinde sowie den Betrag van25 Dollar zur Verwendung für das Krankenhaus Rahrbach des

Badischen Heimatdankes überweisen. Herr Katzenberger der auchfür andere wohltätige Zwecke Mittel zur Dersüguna gestellt hat , hat
durch die'e hochherzige Tat wiederum seine treue Anhänglichkeit an
die alte badische Heimat bewiesen.
Nebenbeschäftigung von Lehrern öffenklicher Schulen

an nichlflaallichen Lehranslallen .
Da die für nichtstaatliche Lehranstalten hinsichtlich der Beschaffunggeeigneter Lehrkräfte seither bestandenen Schwierigkeiten infolge desBeamten -Abbaues vom Beginn des neuen Schuljahres in Wegfallkommen und die Lehrer öffentlicher Schulen dienstlich stärker in An¬

spruch genommen werden, hat der Unterrichtsminister in einem Erlaßbekannt gegeben, daß der Beizug staatlicher Lehrer zur Unterrichts¬erteilung an nichlstaatlichcn Lehranstalten von Beginn des neuen
Lchvlfchres an nicht mehr genehmigt wird . Die bisher den Anstalten
,ur Verwendung staatlicher Lehrer wie auch den einzelnen staatlichentehrern zur llebernahme einer solchen Lehrtätigkeit erteilte Genehmi¬
gung erlischt mit dem Ende des laufenden Schuljahres .
L

Wiedereröffnung der Landesbäder . Auf den 1 . April 1321
ist die Wicdereröf nung des Landcsbades in Bade n - B a d e n und
des Landessolbades m D ü r r h e i m in Aussicht genommen. Auf¬
nahmegesuche sind an die Verwaltung des Landesbades in Baden -
Baden und an das Bezirksamt Villingen — BAK . Dürrherm — zurichten, von wo auch die Vordrucke für die ärztlichen Zeugniste zubeziehen sind . Es scheint noch zu wenig bekannt zu sein , daß auch Pri -
vaiversonen lSelbstzahlers eine Kur im Landesbad od :r Lanedssol-bad gebrauchen und daß ihnen bei nachgewiesener Minderbemitielt -
heit auch die gleichen , etwas ermäßigten Verpflegungssätze zug :stan¬
den werden können , wie sie von Korporationen n. dgl . erhobenwerden.

— Die Ortsausschüsse für Lichtspielpflege bestehen seit Frühjahr
1922 namentlich in größeren Städten . Mit der Einrichtung wurden
im allgemeinen recht gute Erfahrungen gemacht . Insbesondere hat
die vorbildliche Arbeit des Ortsausschusses in Heidelberg , der
zahlreiche gute begründete Widerrufsanträge mit Erfolg stellte , den
Beweis erbracht, daß durch das Widerrufsverfahren ein stetiger Ein¬
fluß in der Richtung einer strengeren Handhabung der Lichtspielzensur
ausgeübt werden kann.

+ Facklurse des Badischen Landesgewerdeamts . Zur Förderung
der technischen und beruflichen Weiterbildung hat das Bad . Landes¬
gewerbeamt auch in diesem Winter wieder eine Reihe von Fachkursen

für Handwerker und Industriearbeiter veranstaltet, so u. a , Kursefür Polsterer und T/rpezierer, Schneider, autogene Metallbearbei .tung , Automobil - und Kraftfahrradreparaturen . Die Beranstal -
tung weiterer Kurse, darunter auch ein solcher für Autogen¬schweißungen, der voraussichtlich in Villingen zur Abhaltung kommenwird , sind vorgesehen. Die veranstalteten Kurse erfreuten sicheines guten Zuspruchs, die Leitung derselben lag in Händen bewähr-ter Fachleute.

Offenburg , 17 . März . (Vcrbesterung des Eifenbahnverkehrs .jIn der Fahrplanlonferenz der Handelskammer Lahr , die am 13 . Märzi>5 Is . stattfand , wurden die ungenügenden Eifenbahnverhältniste inOffenburg Bezirk besprochen . Der Vertreter der Bahnbetriebsinspek¬tion Offenburg konnte die Mitteilung machen , däß auf der Haupt¬strecke des Landes Bafel—Mannheim drei weitere Schnellzüge in
diesem Sommer eingelegt werden, und es solle den dringenÄstcn Ver»
kehrsbedürfnisten um so mehr Rechnung getragen werden, als dieie
Schnellzüge auch auf den Stationen anhalten die bisher im Interesseeiner beschleunigten Durchführung der wenigen vorhandenen Schnell¬züge unberücksichtigt gelösten werden mußten Insbesondere weiden
diese, Schnellzüge auch auf der Station Lahr —Dinglingen halten .Auch die Schwarzwaldöahn , die gegenwärtig sehr schleckt bedient w ' rd,wird eine wesentliche Verbesserung des Verkehrs erfahren durcb Ein¬legung e ' ne-, Eilzuas - und S ^ nellzuas 'ma'^ >̂

st . Frcibnrg , 17. März . Besprechung über de»» S «. ,» »,neigahrplan.Im hiesigen Ratssaal fatzd an einem der lechen Tage eine B sp . e-
chuna über die Ausgestaltung des Sommerfahrplansstatt . Es waren dazu zahlreiche berufene Interesteuten aus den Krei¬sen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer , des Gewerbes und des Han¬dels erschienen . Die anwesenden Vertreter der Reichsbahndirek. ionaus Kar ^srube sickerten eine weitgehendste Berückä ^ r ' annn aller vor¬getragenen Wünsche zu . soweit sie sich im Rahmen des Möglichen be¬wegen. Als bestimmt wurde in Aussicht gestellt r * e bedeuten» « Ver-besteruna des O -Zugverkehrs auf der Hauptstrecke Basel — Mann¬heim , ferner die Wiedereinieauna eines Eilzugspaares au? derLinie Freiburg — Donauejchingen — Ulm — München .Auch der Touristenverkehr soll nach Möglichkeit gefördert werden undbesonders sollen die veckilligten Sonntagsfahrkrnen aut weiterenStrecken Gültigkeit erlangen .— Müllbeim , 17 . März . Aus der Bürgerausfchutzsttzung. Inder am 13 . März hier stattgefundenen Dürgerausschußsit' ung wurdeder städtische Voranschlag für das 1 Vierteljahr 1824 einstimmig an¬

genommen. Demnach wird die Umlage für Gebäude und Betriebs¬
vermögen auf 11 Pfennig , für einzeln geschätzte Grundstücke 16 5 Pfg .und für klassifizierte Grundstücke und Wald auf 22 Pfennig vro 18gMark Steuerwert festgesetzt. Als wichtigstes Ergebnis des Voran¬
schlags hob der Vorsitzende die nicht gerade erfreuliche Tatfackie ber«vor , daß es mit den Zeiten wohl endgültig vorbei fei , wo ans den
Waldeinnahmen fast das ganze Budget besiritten werden konnte.Bei den waldreichen Gemeinden fällt d 'efe Tatsache natürlich sänrerins Gewicht und wird zu beträmtlich«n Umlagen führen . In demMüllheimcr Anschlag weist z . B . die Position Waldungen mir einen
Ueberfchub von 885 Mark auf .

: - : Trrberg , 17 . März . Abbau . Mil Ende des Monats wirddas Verfo»gungsamt Donaueschingen aiUgeiUt . Vom Amt«be»irkTribera werden von diesem Ze ' tpunkt ab die Orte Hornberq . Nied ' r»waster und Reichenbach dem Ve' sorgunasamt F ^eibura zuaeteilt . dieAmtsstadt Tribera selbst sowie alle Orte des Veti ' ks außer den r>o"ge«nannten sowie die Amtsbezirke Dona " eschingen . Villingen und Wal » s-hut und Teile vom Amtsbezirk Bonndorf und St . Blasien dem Ver»
forgungsamt Radolfzell .

A Villingen , 17 . März . Vergrößerung der Betriebsiuspektion .Die Betriebsinspcktion Villingen ist vom 1 . März ab bck ^utend v ' r»
nröbe' t worden und zwar sind zu den 27 Stationen , die sie bisherumfaßte . 28 neue Stationen und Haltepunkte hinzugekommen, iod ^ ß
sich der Bezirk nunmehr über 56 Stationen und Haltepunkte e ' ll eckt.Unter anderem wurdet ! der Betriebsinipcktion Dill ' ngen die von der
Betriebsinspektion Freiburg abgetrennten Stationen Hüfingen bis
Kappel bei Neustadt i>nd bis Bonndorf zugeteilt . Auch die Bahnbau -
inspektion Villingen ist durch die Strecke Hüfingen bis Bo^ndori ver¬
größert worden . Für den seit 1 . Februar in den Ruhestand versetzten
Regierungsrat Hermann übernimmt vom 1 . Avril ab Reqierungsrat
Bachert von Mannheim die Vorstandsstelle der Inspektion .

U: c&ew Vernunft '-
ist cs , das Haar nur mit J A V O L zu pflegen , weil die
Kräuterbes'.andteile, die im J R V O L enthalten sind ,
Kopfschuppenund Schinnen beseitigen, die Haarnerven
stärken, das Wachstum der Haare anregen und das Haar
weich und voll machen. *Zur Kopfwäsche gebrauche
Javol - Kopfwaschpulver . Ueberal ! zu haben.

Zahnpasta selbst zu bereiten !
Wenn Sie die nasse Zahnbürste in Or. Bahr ’s „Zahnpulver Nr. 23“

ein 'suchen , bereiten Sie sich selbe t frische aromatische iahnpasia , welchedie Zähne blendend weiß erhält und im Uebraucn außerordentlich sparsamist. — ln allen Apotheken und Droizeiien zu haben . A 65
1

ncm Geschmack, wie es Abdul Mejid ist , überwiegen die Kehrseiten
die Annehmlichkeiten, und er wird zweifellos die Sicherheit einer
Verbannung nach der Schweiz den Gefahren vorziehen, die das Amt
eines Führers aller Gläubigen umschließen . Obwohl Abdul Mejiv
nur der Vetter von Sultan Hamcd war , so ist er doch während destcn
Negierung in strengster Abgeschlostenheit gehalten worden . Merk¬
würdigerweise für einen Türken entfaltete er in dieser erzwungenen
Muße einen feinen Sinn für Bildung und Kamst . Er ist fetzt 55
Jahre alt , ein kurzer, dicker Herr mit scharf gezeichneten Zügen und
einem angeMhmen liebenswürdigen Benehmen . Seit er Kalif wurde,
hat er seiner Erscheinung einen würdigen weißen Backenbart beige¬
fügt . Ich besuchte ibn . kurz nachdem er dir Würde erlangt hatte in
seinem Sommerpalast auf der asiatischen Seite des Bosporus . Das
Haus war ein tnterestanter Spiegel seines Charakters , denn es ver¬
band eine gewiste orientalische Schönbeit mit einem gemütvollen
Gemisch von deutsck>cn Kuckucksuhren , Porträtbüsten Wagners und
Beethovens und Porträts in Oelmalerei , die der Beherrscher der
Gläubigen selbst geschaffen hat . Musik und Malerei waren nämlich
die Hauptiuteresten des Kalifen . Er erzählte mir , daß^

er den Ehr¬
geiz habe , ein Konservatorium der Künste in Konstantinopel
richten : „aber "

, fügte er hinzu, „diese ewigen politischen Krisen
machen es schwierig .

" Als er von dem türkischen Parlament im Herbst
1922 zum Kalifen erklärt wurde , bestand seine einzige Pflicht darin ,
dem wöchentlichen Selamlik beizuwohnen und am Freitag die Mo¬
schee zu besuchen . Er tat dies in sehr feierlicher Weise . Bald ntt
er auf einem weißen Pferd , von einer glänzenden scharlachroten Leib¬
wache umgeben ; bald wieder fuhr er in einer großartigen Staats¬
barke zu einer Moschee auf der gegenüberliegenden Seite des Bo¬
sporus . Sicherlich» war er der et:ste Kalif , der eine Armbanduhr trug ,
aber trotz dieser modernen Geste blieb er unter der Regierung von
Kemal Paicka ebenso ein Gefangener , wie er es unter der Herrschaft
der alten Sulla ne gewesen war .

"
: ! : Ein Deutscher in Italien verschwunden. Der in den 40ei

Jahren stehende Kaufmann Arnold Mailing aus Hildesheim ,
zuletzt in Hannover wohnhaft , trat vor etwa 18 Tagen mit einer
größeren Reifegefellsck'aft eine auf mehrere Wochen berechne ' « Reise
nach Italien an . S . it dem 27. Februar morgens ist Herr Molling
spurlos verschwunden , und man weiß nicht , liegt ein Un¬
fall oder ein Verbrechen vor , ist er noch am Leben oder

nicht? Von zuverlässiger, den Behörden nahestehender Seite über¬
mittelt der „B . Z . a M .

" ein gelegentlicher Mitarbeiter aus Rom
folgende Einzelheiten über das Vorkommnis : Herr Molling schiffte
sich , von Rom kommend , abends gegen 7 Uhr im Hafen von Neapel
auf dem Schiff „Citta de Cattania " mit seinen Reisebegleitern ein,mit denen zusammen er auch das Abendbrot im Speisesaal des Schif¬
fes einnahm . Die „Cattania "

, ein Schiff mittlerer ' Größe und für
den Verkehr von Italien nach Tunis und Tripolis bestimmt, war
übervoll von Passagieren , und auch Herr Molling erhielt eine Kabine
mit anderen zusammen, u . a . mit einem Herrn seiner Reisegesellschaft
und einem Dritten , wahrscheinlich Ausländer , desten Persönlichkeit
nicht festgestellt ist . Etwa um 10 Uhr abends , als das Schiff schondie Insel Capri hinter sich gelasten hatte , soll Herr Molling noch ein¬
mal seine Kabine verlasten haben , und seit dieser Zeit ist er nicht
mehr gesehen worden . Sein Fehlen wurde erst am nächsten Morgenbeim Frühstück entdeckt , leider aber so spät, daß die Pastagiere das
Schiff zum größten Teil in Palermo schon verlasten hatten . Die but¬
schen Reifenden meldeten den Vorfall sofort der Militärpolizei aufdem Schiff, die alle Räume auf und unter Deck absuchen ließ , ohne
irgendeine Spur von dem Verschwundenen entdecken zu können.Sein Gepäck fand man unversehrt in der Kabine . Es wurde be¬
schlagnahmt und von der italienischen Hafenpolizei dem deutschen
Konsul in Palermo übergeben. Nach einstünd-gem Aufenthalt fuhrdas Schiff nach der afrikanischen Küste weiter , und das Konsulat
übernahm es . die deutsche Botschaft in Rom zu benachrichtigen, die
ihrerseits wieder die Heimatbehörde von dem Vorfall in Kenntnis
setzte. Die italienischen Behörden stehen vor keinem Rätsel . Cie hal¬ten ein Verbrechen für ziemlich ausgeschlosten. da gar keine Anhalts¬
punkte dafür zu finden seien , und das Gepäck Mollings unberührt sei.
Die deutschen Mitreisenden halten dagegen auch nur die geringste
Möglichkeit eines Selbstmordes für gänzlich ausgeschlosten , sowohlaus dem Charakter wie aus der Lebensfreude des Verschwundenen
heraus . Eher vermuten sie einen Unfall , da Molling öfter von
Herzbeschwerden gesprochen haben soll die sogar seine Teilnahme ander Reise zweifelhaft gemacht haben sollen. Es wäre dann die Mög¬
lichkeit , daß er bei einem llebelsein infolge der Fahrt , am Geländer
von einem Schlaganfall betroffen und ins Meer gestürzt sei . Dochwar das Meer sehr ruhig und die Bewegung des Schiffes sehr ge-
nng , endlich hatte es ziemlich hohe Bordwände .

Hur 4 Pfennig kostet iS Fleischbrüh -Wiirfe1
Achtung auf den Namen MAGGI und die rotgelbe Packung-

Einfach mit kochendem Wasser übergossen , erhält man
kräftige Fleischbrühe zum Trinken und Kochen, zum Ver¬
bessern oder Verlängern von Suppen und Sollen aller Art -



Aus Ser OanSeshaupMadk.
Karlsruhe , den 19. März 192-1.

Die Karlsruher Kerbstwochs 1924.
Die geplanten Veranstaltungen .

Der Karlsruher Verkehrsverein plant auch in diesem Jahre ,nachdem sich die wirtschaftlichen Verhältnisse allgemein gebessert
haben , eine „Karlsruher Herb st mache " zu veranstalten , in
der eine Anzahl von künstlerischen und wirtschaftlichen Veranstal¬
tungen stattfinden soll . Karlsruhe soll sie -ade in der jetzigen schweren
Zeit Zeugnis von seinem starken Willen ablegen durch Arbeit auf
geistigem, künstlerischem , kulturellem und wirtschaftlichem Gebiet ,Zerstörtes wieder aufzurichton. Verkehrs - und wirtschaftliche Be¬
ziehungen auszubauen oder neu zu knüpfen. Um nun einen Ueber-
Llick über die geplanten Veranstaltungen in der Herbstwoche zu ge¬winnen , hatte der Verkehrsverein die in Betracht kommenden Ver¬
einigungen . Institute und sonstigen Organisationen auf gestern,
Dienstag abend , zu einer Besprechung in den Rathaussaal ein¬
geladen . Herr Duchdruckereibesttzer Lang begrüßte die Erschienenen
im Namen des Verkehrsvereins Karlsruhe und wies darauf hin . baß
auch in diesem Jahre eine „Karlsruher Herbstwoche " stattfinden solle ,
um den Fremdenverkehr der badischen Landeshauptstadt zu fördern .
Andere badische Städte würden in dieser Beziehung ebenfalls große
Anstrengungen machen , so veranstalte beispielsweise Mannheim eine
Maiwoche, Freiburg ein Frühlingsfest , Donaueschingen ein Musikfest
und auch Heidelberg habe größere Veranstaltungen für dieses Jahr
vorgesehen.

Direktor Lacher wies sodann in längeren Ausführungen auf die
Bedeutung und die Ziele der Herbstwoche hin . die vor allem eine
Zusammenfassung der im Volke schlummernden Kräfte auf allen Ge¬
bieten bringen soll . Er wies auf die Verkehrswochen in der Schweiz
hin , die in vorbildlicher Weife durch geführt , hervorragende Erfolge ge¬
zeitigt hätten . Die Anregung zur Schaffung von Verkehrswochen sei
vom Theaterkulturverband avsgegangen , dessen Mitarbeit für die
Herbstwoche drinaend erwünscht sei. Der jetzige Zeitpunkt des be¬
ginnenden wirtschaftlichen Aufstieges müsse äusgenützt werden , um
den Fremdenverkehr in der Landeshauptstadt zu steigern. Es sei der
Gedanke erwogen worden , die Verkehrswoche bereits im Frühjahr ab-
zuhalten , aber aus verschiedenen Gründen habe man davon Abstand
genommen. In diesem Jahre solle wieder für die Eesamtreklame «in
Wettbewerb für ein künstlerisches Vlakat ausgeschrieben werden , fer¬
ner wird die Herausgabe eines Führers geplant . Die Geschäftsstelle
für die Herbstwoche befindet sich im Rathaus und der Verkehrsverein
rechn »l m " einer namhaften finanziellen Untertützung durch die Stadt .

Die Veranstaltungen sollen wiederum in drei große Grup¬
pen eingeteilt werden . 1 . Kunst und Wissenschaft . 2. wirtschaftliche
Veranstaltungen . 8 . svortl 'che Darbietungen . Herr Direktor Lacher
gab nunmehr einen Ueberblick über die schon jetzt geplanten Veran¬
staltungen während der Herbstwoche . Im September ist eine große
landwirtschaftliche Maschinenausstellung in Dei -
bindunq mit einem großen Nutzvieh - und Plerdenwrkt durch die
Landwirtlchaftskammer voraesehen. Mit Hilfe der Technischen Hoch¬
schule und der technischen Vereine Valens soll nach Möglichkeit wie
im vergangenen Jahre eine t e ch n i s

'
ch e Woche durchgeführt wer¬

den, ferner ist eine Sportwoche ins Aussicht genommen, als deren
Veranstalter der Karlsruher Stadtausschuß für Leibesübungen und
Iuae " dvflege ailt . Der Badische Einzelhandel Ortsgruppe Karlsruhe
plant eine Schaufensterausschmückunq , evtl . Schaufenster¬
wettbewerb nud große Herbstmodenschau, während der Bachverein
Karlsruhe ein größeres Ehorwerk in der Festhalle zur Aufführung
bringen wird . Mit besonderer Freude dürfte die Aulareifung des
Gedankens eines alemannisch - pfälzischen Sonntags
begrüßt werden , für dessen Zustandekommen bereits jetzt schon be¬
stimmte Unterlagen vorhanden sind . Schließlich ist nach den Mitteilun¬
gen von Herrn Derkehrsdirektor Lacher eine evangelischeWoche
(Vorträge und krrchenmustkalische Darbietungen ) in Aussicht ge¬
nommen.

In der anschließenden Aussprache machten die Vertreter der
verschiedenen Organisationen Mitteilung von den geplanten Ver¬
anstaltungen . Herr K i e n s ch e r f erklärte im Namen des Badischen
Landestheaters , daß das Theater bereit sei , mit allen Mitteln den
Gedanken der Herbstwoche zu unterstützen. Die Vertreter der Künstler¬
organisationen erklärten sich bereit , sich für die Durchführung einer
Kunstausstellung einzusetzen . Das Landesgewerbeamt plant eine
Ausstellung über Reproduktions - und Jllustrationsverfahren , die
Kola -Einkaufsgenossenschaft eine großzügige Ausstellung von Lebens¬
mitteln und sonstigen Gegenständen des täglichen Bedarfs , verbunden
mit einer Verkaufsmesse. Der Karlsruher Eeflügelzuchtverein eine
süddeutsche Geflügelschau.

In sportlicher Beziehung soll versucht werden , die Karlsruher
Pferderennen wieder zu veranstalten . Der Vertreter des
Karlsruher Motorfahrer -Vereins gab das großzügige Programm sei¬
ner Organisation bekannt, das einige bedeutende motorradsportliche
Veranstaltungen in Karlsruhe vorsieht. Ferner sind noch Schwimm-
kämpfe , ein Städtekampf im Ringen und turnerische Darbietungen
innerhalb der Svortwoche in Aussicht genommen. Als Termin für die
Karlsruher Herbstwoche 1921 wurde die Zeit vom 28. September bis
12 . Oktober bestimmt.

«-
D Die Sommerzeit in Deutschland, Heber die preußische An¬

regung , auch in Deutschland in diesem Jahre wieder die Sommer¬
zeit einzuführen , ist eine Entscheidung bei den zustäMgen Reichs-
lnftanzen noch nicht getroffen worden. Wie erinnerlich , hatten sich

nachdem Kriege einzelne Lärider gegen di« weitere Beibehaltung
der Sommerzeit ausgesprochen, hauptsächlich wohl mit Rücksicht auf
landwirtschaftliche Kreise, die sich mit dieser Einrichtung nicht dauernd
abfinden zu können erklärt hatten . Der Reichsverkehrs -
mrnister , in dessen Ressort sich die Vordatierung der Tageszeit umeine Stunde wohl am meisten auswirkt , hat sich , wie wir hören , für
desinteressiert an der Entscheidung erklärt , weil der Betrieb
der Eisenbahn nur während der beiden llebergangsnächte geändert zuwerden brauchte. Die übrigen beteiligten Rcichsstollen wären der
Wiedereinführung der Sommerzeit an sich nicht abgeneigt , voraus¬
gesetzt allerdings , daß der Widerstand gewisser Länder und landwirt¬
schaftlicher Kreise sich nicht erneut äußern sollte .

4- Die Schwurgerichte ab 1. April . Am 1 April treten auf dem
Gebiete der Rechtspflege neue einschneidende Maßnahmen in Kraft ,die in der viclumstrittenen Iustizresorm fcstg - legt worden sind . Die
bedeutungsvollste die Einführung der reformierten Schwur¬
gericht « , die eigentlich als vergrößerte Schöffengerichte anzu¬sprechen sind . Sie werden im April ihre Tätigkeit beginnen . Die
Vorsitzenden dürften für die Dauer eines Jahres ernannt werden.

# Fahrplanänderunqen . Ab Mentag , den 17. März wird die
Stuttgarter Abteilung der Schnellzüge D. 85/D . 86 zwischen
Friedrichsfeld -Nord und Frankfurt a . M . getrennt vom Basler Teil
befördert. Vorzug D. 85. gebildet aus dem um 11 .19 vorm, in Hei¬
delberg eintreffendcn Schnellzug D. 275 von Stuttgart verkehrt :
Heidelberg ab 11 .20 vorm , Wetnhe m 11.48 , Darmstadt 12 .24 , Frank¬
furt a . M . an 12 52 nachm . Die Basler Abteilung fährt wie bisher
11 .25 vorm, in Mannheim ab, Friedrichsstld 11 .89 . Darmstadt 1282,
Frankfurt a . M . an 1 .00 nachm . In der Gegenrichtung verläßt Vor¬
zug D. 86 (Stuttgarter Abtstlung ) Frankfurt a . . M . um 5 .20 nachm .,
Darmstadt 5.50 , Vensheim 6. 18 , Weinheim 6.28 , Friedrichsfeld Nord
6 44, Heidelberg an 3 .58 . ab 7 .10 nachm , und weiter wie bisher . Der
Hauptzug D . 36 fährt Frankfurt a. M . ab 5 31, Darmftadt 6.02, Mann¬
heim an 6.59 nachm , ohne Halt in Fried -richsfeld-Nord.

C Aus den » rvereinslevcn . 3
) ( Generalversammlung der Landwirtschaftlichen Ein - und

BerkaussgcnossenschaftRintheim . Die im Jahre 1918 hier ins Leben
gerufene Landwirtschaftliche Ein- und Derkaufsgenossenschaft e . E .
m . b . H . berief auf letzten Sonntag in das Gasthaus zur Friedrichs¬
krone hier ihre diesjährige ordentliche Generalversammlung ein. Der
1 . Vors. Fuchs eröffnete die Tagung , begrüßte die zahlreich erschie¬
nenen Genossenschaftsmitglieder, die als Berbandsvertreter anwesen¬
den stellv . Verbandsdirektor Hofmann und Rep .-Assistent Scha¬
ber und gedachte zweier im abgelaufenen Geschäftsjahr aus dem
Leben geschiedenen Mitglieder . Anschließend gaben der Vorsitzende
des Aussichtsrats Erb , Schriftführer Letzle . Rechner Schucker
und der 1 . Vors. Fuchs selbst an Hand von Berichten, Protokollen
über zahlreiche Sitzungen, Bilanz und Statistik den Mitgliedern be¬
redtes Zeugnis über die umfangreiche Tätigkeit der Gefamtverwat -
tung , hauptsächlich in der Zeit der Inflation , die die Genossenschaft
durch ihre weitsichtige Leitung gut überstanden hat . Die Mitglieder
würdigten diese Tätigkeit und erteilten einstimmige Entlastung . Der
ausscheidende 1 . Bors . Fuchs wurde einstimmig wieder gewählt , ebenso
das ausscheidende Aussichtsratsmitglied Eberhardt . Die Neu¬
festsetzung der Geschäftsanteile und Haftsummen bildete den Gegen¬
stand eingehender Erörterungen . In ausführlicher Weife schilderte
hierbei der stellv . Verbandsdirektor H o f m a n n vom Verband bad.
landw . Genossenschaften Karlsruhe die Wichtigkeit der Geschäfts¬
anteile und Haftsummen für die Ortsgenossenschaft, streifte in kurzen
Zügen das derzeitige Währungssystem und gab während der Diskussion
praktische Richtlinien zur Förderung der Genossenschaft . Der Ge¬
schäftsanteil wurde sodann auf 50 Goldmark und die Haftsumme
auf 800 Eoldmark pro Mitglied einstimmig festgesetzt. Den Schluß
der Tagung bildete die Besprechung verschiedener interner Angelegen¬
heiten . llm $47 Uhr schloß der Vors, des Aufstchtsrates Erb mit
Dankeswortsn an sämtliche Anwesenden die in allen Teilen sehr har¬
monisch verlaufene Versammlung .

Der Gartenbau -Verein Karlsruhe hielt am 12. MäHim
Saal III der Brauerei Schrempp feine diesjährige ordentliche M i t-
glieder -Hauptverfammlung ab . Der l . Vorsitzende betonte
in seinem Jahresbericht , daß die Vereinstätigkelt im abgelaufenen
Vereinsjahr unter den ungünstigen Verhältnissen zu leiden hatte und
die von den Mitgliedern gern besuchten Monats -Versammlungen
längere Zeit ganz eingestellt werden mußten . Auch auf die Ver¬
mögenslage des Vereins hatte die Geldentwertung im letzten Jahre
sehr eingewirkt . Es muß heute mit einem vollständigen Neuaufbau
begonnen werden. Der Vorsitzende gab der Hoffnung Ausdruck , daß
auch die Mitglieder dem Verein nach wie vor die Treue bewahren
und ihn nach Kräften in seinen Bestrebungen unterstützen werden.
Dis alte Vorstandschast wurde in der bisherigen Besetzung durch
Mklamation wieder gewählt . Nach Erledigung einiger geschäftlicher
Fragen wie Entgegennahme von Bestellungen auf Sämereien und
Saotkartoffeln , die der Verein feinen Mitgliedern besorgt, wurde di«
Generalversammlung mit der üblichen Pflanzen -Derlosung beschlossen.

> : Die Eejangsabte ' lung des „Hilfsvunde , der aus Elsaß-
Lothringen vertriebenen Deutschen " veranstaltete vergangenen Sonn¬
tag im Saale den vier Jahreszeiten " ein stark besuchtes Kon¬
zert unter der Leitung ihres Dirigenten Herrn Musiklehrers Fr .
S ch a a ck. Die dankbare Zuhörerschaft folgte mit sachlichem Interesse
den verschied -nen Nummern des hochinteressanten Programmes . Der
zirka 40 Personen starke gemischte Chor sang 6 Lieder von Schubert ,
Gluck, Mendelssohn . Schumann und Marschnor mit vollem warmen

Tone , deutlicher DusspraAe und guter Dß-asseruna. Autß die dtust
mischen Schattierungen waren rem herausgearb ^ itet . Eine rem
Auswahl von Sololiedern . Duetten verschiedene T -rzette ein Ouö
tett — alles Perlen der Gesangsliteratur — gab einer stittliä '
Reihe von Sängern und Sängerinnen Gelegenheit den Nachweis <
erbringen , daß unter verständiger Leitung auch Dilettanten orußci
Aufgaben einer würdigen Eefangeskunst mit Ge^ ik Wen wd
Untri d ' efen verdienen namentlich — neben manchen g - > <- ->n —
Fritsch und Herr Müller bervorgehob-n zu werden . Ein«
Glanzpunkt des Abends bildeten die Violi — " - > er noch ju -ef)
licken Künstlerin fftT. El 'e Heimberger , eine- talentvollen Sch «
lerin des Vereinsdirigenten , Herrn S ck a a ck. Fafz'n' erte sckon i*
ersten Satze des 7. Konzerts von Beriot die energische Boaenfübru «!
die verblüffmde Tecknik und eine reise Auffassung, so konnte diele n «>
noch durch die schmelzende Eanti ^ena des zweiten Saßes . das prickelnd
Tempo des Schlußsatzes mit seinen perlenden Stacca ^i , der rauschend«
Stretta des Schlusses mit der einleitenden graziösen Sprinaboa ««
technik verstärkt werden. E n enthusiastischer Beifall belobnte d»
Künstlerin . Dieser steigerte sick noch nack dm Vortraa der mit außet
ordentlichen Schwierigkeiten g« lpielten Marga - etenoßanteste oonSar «
säte . Im Verein mit ihrem Lebrcr Herrn Sckaack und H ' rrn He

'ifFegert spielte dann noch Frl . Heimberaer ein Dopvelkonzert f®
2 Violin -n und Klavier , welches glnck 'alls tr -f' lich zu Gehör p.esirg^
wurde . Alles in Allem genommen ist da-, Konzert für den Derei '
als voller Erfolg zu buchen .

j Bora, «zeigen drr Veranstalter .
= JtiTffce Bauer. Ein Auszug auS i dem Programm des Heutig«Mrrtw och . Konzertes fin'i-et sich im Snfmterticil des Blattes . 0

sonders sei aus Ma; RcgcrS Burlesken für Klavier zu 4 Hünden aufmcd
fom gemacht. (Liehe die Anzeige) .

★ Zithcrkonzert . Eine eigenartige Darbietung wird dcu FreundvollStnuilich-r Musik am Freitag , den 21 . Mürz . abends L UN
im It ' iiicn Festhallesaat geboten werden. Richard Grünwald . der »<«
treffliche ungarische Zichcrvirtuose, zur Zeit in Honnus a . Rhein w . hnha

'
ist der Einladung der hiesigen Zithcrvercinc gefolgt und wind , wiezwei Jahren , wieder seine gediegenen Kunstteistungcn zu Gehör brittgsi
Auch dieses Mal wird sein inzwbschn 12tähilgeS Löchterchcn Lilli , #!
eSensallS schon ganz vorzügliches aus ihrer Zither leistet . Mitwirken .Konzertbirektion Kurt N. useldt hat den Vorverkauf übernommen.

*• „Die Toten leben", der hochinteressante Lichtblldervorrrag erregt ,zu erwarten war , das größte Interesse weitester Kreise . Kreisbaurat a. *.
Henrich ans Dresden, ein bekannter oktulttstischcr Forscher , wird aw
Über Okkultismus, Hypnetismus , Somnambulismus , Spiritismus, sow'
über Tischrüeken. LellmgauctisiiiuS. Lcllleben. L- abiträunle Mcissaaunl -'

hoi Kurt Reufeldt, Waldstrahe 3ö .

Klimmen aus dem Kublikum .
(Mir die unter dreier Rubrik stehenden Artikel übernimm, dl« lUtaXtî

dem Publikum gegenüber teure Peranrworrung.)
Mao schreibt uns :
AiS Abmurouieut Ihres geschützten Blattes möchte ich zu der in Nr. 1

enthaltenen Notiz »Schuldige Krasttahrer ooer aügeuiein sehlenio« Straße«
dtszipitn - auch metuersoits in dieser Beziehung geuurchteu Ljatzruetzuiurigst
dartun. Ich fch .cle voraus , daß ich dem Kraitl-ihr» bezw . Raosahr.SH«l
in keiner Lveis« seindijch, sondern sympathisch gegenüversiohe . Ich ftiaw'
den Ausführungen der Artikelschreihers in vollem Umfange zu, Uiöcht« nUl
aber doch mit Nächstehenw-em eine sachlich berechtigte Kritik über das 2««
Hallen der Kraft« unco Radfaihrer im Allgemeinen erlawbcn . Jg> möchte u
erster Linie die Aiifmerkfanikett auf Auswüchse insbesondere beim Mot««
radscchl-Lport lenken , gegen die uubodmgt von Seite» der Behörden 1«««
ger wie bisher eingeschritten werde» muß , damit in Aukunft die sich ««
schreckend hüuscoden UnglückSfölle vcrniiodco werden. ES betrilkt dies «
erster Linie das unstirnig schnell« Fahren dieser LelUe , welche ohne Rüchi»
ans das voogefchrtberi« Dompo von 15 Kilometer in der Stunde in wah^
sinniger Fahrt durch die lebhafte» Straßen der Stadt rasen und Aieusch '
und Tiere aus das Höchste gostihuden und insbesondere beim Reh:ne» » ««
Kurve » und Straßenkreuzungen, die Geschwindigkeit absolut nicht mötzigc*
ES muß bozüglich der einzuhaltenden Geschwindigkeit unbedingt eine
fere Kontrolle wie bisher erfolgen. ES würe vielleicht »wcckmötzig *’
Polizeiergane mit kleinen Signal-Föhnchen auszurüsten, nm die das »«-
geschrieben« Fahrtempo überfchrettenden Motorkahocr sofort zum Halten st
bringen und einer eremplarische » Strafe »uzusührcn , ebenso bei Rick-
besoloen des Haltestgual«. Ich bin überzengt . daß dieses Mittel
guter Wirkung fein wird, um diesem gemeingeföhiliche» Unfug für
Zukunft erfolgreich zu steuern . Das Publtkinn Hit dar Recht zu verl «>«
gen , daß diesem das Leben und Gesundheit gcfiihrdeudem Treiben leite«'
gewissenloser Fahrer ein Ende goma» t wird . Ferner gefagen sich
Motorradfahrer — meist schr junge Leut « — darin, Ihre Maschinen «-
sichtlich mit einem fürchterlichen Geknatter laufen zu fassen , um wahrs<b«i^
lich die Auftnerksamkeit des Publikums aus ihre f»rf» -s Fa»-en z« leu '̂
und Aufsehen zu erregen. Ein berühmter am -rikanischer Nervenarzt Jr
e!,:>nal den Ausspruch : »Lörm tötet- , der gewiß seine Berechtigung
Jedonfalls ist eS d »n Nerven der Passant«! ntcßt »t'trSgli» . forkwöhre^dieser Mer alle Maßen laute Geknatter der Maschinen mit anhören ?
müssen ims*» w- r versNat denn heuezmage noch Mer vollftöndia intakte ««'
gesunde Nerven .in diesen zermürhenden Ze't-'erhls'lnsssen . Ist dock
Spektakel von den Mrsgen Fi -b-werken . wie SostautoS und derak. gero-jgroß gen-v, « n nicht noch unnötiger Weife durch solchen unnützigen
weiter gesteigert v.t werdm . Ich habe die W -brnebmurrg , gemocht , daß f«?
viele Moforradsahrer gerade speziell die Kaiserstraüe z

'»m Tum-nel» ««,IlebungSvlatz i7i -er Fahrten machen . J/c, di» der Ansich», daß hierzu
Kn ' ferst- ->ße nicht der geeignete Plast ist. sondern zu diesem Zwech «jlmiße-halb kiege''den L-'Ndst -gtzen m -szusuche» wör«n . M»e- dt« Ett- llc «
und S '.'cht . die Autfmerrsgmkeit cwif sich zu lenken , ist da» Motiv der meist««
Moterradfabrcr. Da« Promenieren in der Kaise-straße unserer
verkehrS -der wird einem geradezu vergöllt durch diese ? Treiben der
torraldfacin-er . Wenn wir auch in einem FreiheitSstaate leben, so ist
damit nicht aesggs , daß flch sedeS Jndtvtdiu-nm die Freiheit heraurnchm«-
darf, ohne Rücksicht auf das Wohl und Weh« der Mitmenschen zu tun ^
zu lasse» , was ihm gefüllt. E . F.

Schadenfeuer
ist ausgeschlossen

wenn jede » entttehende Feuer
« ofort » n ^ ezeigt wird .

Selbsttätige Feuermelder
melden ein Feuer im Entstehen , »o das» e» leicht eritickt werden kann.
Die grosse Zuverlässigkeit unterer Melder erkennen viele Versicherung, -

Gesellschaften durch

PrUmlennachlass
an. Einfachste Konstruktion , keine Wartung , kern Versagen .

Ein Fall aus der Praxis :
Vcrbfitotar Thoaterbrand . Am 6. 12. 1422 brach im Theatermigazin
am Mannheimer Nationalthea ' er Feuer aus , das nur durch sofortiges
Ansnrechen unserer dort vor 16 Jahren eingebauten selbsttätigen Feuer*
meldeanlage nicht zum .,Q r o s s f e u e x* wurde . Der „Mannheimer
Generalanzeiger “ schreibt darüber u. a. : „ Die Anlage hat sich ausge¬
zeichnet bewahrt . . . Durch die rasche Vekämpkung des Brandherdes

wurde ein unübersehbarer Schaden verhütet .*
4

Verlangen Sie unsere Druckschrift .
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Automobilisten !

Die Neuanfertigung
Als Spezialität :
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IS. März. Sr. St
^ westdeutsche Industrie rischafts - Zeitung
Wertpapierbörsen .
Mannheimer Börse vom 18. März .

Di « Börse verkehrte heute in schwacher Tendenz bei abbröckelnden
Kursen Es notierten Rheinische Lreditbank 3,75 bez. © ., Rhein . Hyp .-
Bastk 3,75 bez. © .. neue VA © ., neueste 3V. © . , Südd . Disconto 11 %
bez. © ., Bad . Anilin 17% bez. © ., Brauerei Eichbaum 40 B ., Lud¬
wigshafener Akt . - Brauerei 57 ^ bez. © . . Mannheimer Akt .-Brauerei
31 B , Vers . Irankonia 60 © ., Bad . Assekuranz 70 bez. © ., Continen -
tale Versicherung 55 B ., Mannheimer Versicherung SO B ., Oberrhein .
Versicherung 70 B .. Seilindustrie Wolfs 8 bez. © ., Benz 4,5 © . ,4,75 B . Emaillierwcrke Maikammer 7 B ., ©ebr . Fahr 10,25 bez . © .,Germania Linol . 13,5 bez. © . , Heddernh . Kupfer 7 © ., Karlsruher
Maschinen 4V« B . , Karlsr . Nähmaschinen Haid u . Neu 30 © ., Mann¬
heimer Gummi 2 % bez. © ., Badcnia Weinheim 1,9 bez. 23 ., Reckar-
sulm 8% bez. © ., Pfälzer Nähmaschinen 3 © ., 3,3 B ., Zement Heidel¬
berg 14 © . , Rhein . Elektra 10 © . , Union Mannheim 13 23 ., Freiburger
Ziegelwerke 3 bez . B -, Wayß u . Freytag 4 © ., 4A SB., Zellstoff Walo -
hof 12V. bez . © ., Zucker Frankenthal 4V» © ., Zucker Waghäusel
1 % ffi. ,

Berliner Schluß - und Nachbörse vom 18 . März .
Der Schluß der Börse war lustlos und still . Nur an einzelnen

Märkten war größere ©efchäftslust vorhanden . Interesse zeigte sich
unter anderem für Deutsch« Erdöl , die gegen Schluß der Börse einen
Kurs von 60 wieder erreichen konnten . Sachwertanleihen
lagen nicht ganz einheitlich , doch eher schwächer. Hier notierten u . a .
Anh . Roggen 5.4 , Breslauer Kohle 11 , Meininger Hypothekengold
1.46 , Oldenburger Roggen 14 .65 , Ostpreußifche Kohle 7, Preußische
Roggenwertanleih « 4, Sachs . Staatsroggcn 3 .2 . Im Uebrigen sind
folgende Einzelheiten zu erwähnen : Akkumulatoren 38.25 , Kon¬
tinental Kautschuk 7 .75 , Dt . Erdöl 59.75 bis 60 . Dt . Eisenhandel 6 .75,
: >anfa Lloyd 1 .8 . Hirfchkuxfer 37 , SBank f . elektr Werte 9 .5 , SBerliner
Handelsgesellschaft 39.75, Leipzig Kredit 2 .7 , öproz . Reichsanleih «
S2.5 Md .. Dt . Austral 41 . Kosmos 33 .5 , Rolandlin . 21 .75, Ilse Berg¬
bau 27 .5. Köln -Rottweil 9.4 , Mannesmann 38 .25, Stolberg Zink 38,

r>nj 5. Mazedon . Geldanleihe 5 .75.
*

Oftdevisea vom 18. März . Bukarest 2,385—2 .415 , Warschau 4 59
is 4 .61. Reval 1,145—1 .175. Kowno 43 56—44 .46 . SBo ' en 4 52—4,75,

Lettland gestrichen , Estland 1,08—1,14 . Litauen 41,92—44,08.

Waren und Märkte .
B ^rl ' ner I* rorlnljfenlri »r »>e vom 18 . IHUrsc,

hd . Berlin . 18. März . Drahtmelduna unserer Berliner Han -
oelsschriitleitung .) Viel Veränderunaen waren im ©etre dev ^rkehr
nicht zu bemerken , ©ester » nachmittag hatten sich die Preise teilweise
noch weiter befestigt , und heute bebaupteten sie sich . Weizen war
nur spärlich anaeboten und von Mühlen gefragt . Roggen wird
von hiesigen Müllern und in Deckung für Süddevtschland begehrt .
Auch Mitteldeutschland bekundet dauernd Bedarf . Wenn das © 'chäftitill bleibt , so liegt das an den geringen Offerten , andererseits an
dem empfindlichen fast überall herrschenden Kapitalmangel , © erste:n guten Brausorten weiter gekragt . Hafer in feinen Qualitäten
nach der Käst - gesucht. Auch Berlin hat Bedarf Kle ' e weiter fest

Amtliche Produkteunotierungen . ( Die Preise verstehen sich für' 0 Doppelzentner ©etreide usw . ab Stationen , für 1 Dopelzentner
Mehl brutto einschl . Sack frei Berlin , für Hülsenfrüchte usw . ab Ab -
iadestaticknen ) .

Welzen , mSpk. 168—175 . Tendenz : fest. Roggen , mSrk . 135—144. Teu -
: qrz : fest . Sommcrg ' rste 168—ISO. Wintergerste 151—161 . Tendenz : stetig .Hafer , wirk ., 117—125 , pmnmericher 115—123 . Tendenz : stetig . Wrizenmestl
45.40—27 .25. Tendenz : lest. Roaaenmehl 211* —23öi . Tendenz : fest. SBri*■cnflei « 11 —11 .20 . Tendenz : steigend . Roggenklele 8.90—S. Tendenz : fest.Hopz 8—3 .10. Tendenz : fest. Leinsaat 4.10 - 4.15 Tendenz : fest, vittoria »
erdsen 28—29 . Kl . Spe ' secUbsen 18—181t . Fikttorcrbsen 14—14'4 . PelnsMen
12—13. « ckerdohnen 15—16 . Wicken 14—15^ . Blaue Lupinen 13—14 . Gelbe
Lupinen 18—16V4. Scradclla 14—1514. RaPAuKen 11 .80 — 12. Leinkuchen 23
bis 24 . Trackenschnitzel . proinpt , 8 .90. Zuckerschnitzel 17—22 . Kartoifelflockcn
19.70—19 90.

UmtNcke Rauftfutternotiernngeu ab Station Per 100 Kilogr . Weizen -
und Roaaenstrod . drahtg -vretzt 0 80—1 . Larferstroh , drachtaevreftt . 0 .70—0 .80 .
tioggen » und Weizenstroh , bindiaidengepneftt . und gcüiind ' lter Roagenlana -
stroh , se nach Krachtsage . Heu , gutes , 1 .60—1 .80. Heu , handelsübsich 1.08
bis 1 .25 . Kleeheu lose , 2 .30—2 .70 . Kartosiekn , weitze 2 , rote 2 , aelbfleischige
-' .30.

Frankfurter Getreidebörse vom 18. März .
Die Börse verkehrte bei leicht nachgebender Tendenz . Es no -

liertn : Weizen , Wett 18.25—18.50 , Roggen 16 .25— 16.50, Som¬
mergerste 20 .50—2150 , Hafer , inländ . 15 .50— 16, Mais (La Plato )
19.50—20 , Weizenmehl 27—28 , Roggenmehl 24 —24 75 . Kleie 9 .75
bis 10.75 . Erbsen , Heu , Stroh , Biertreber nicht notiert . Getreide ,

Hülsenfrüchte und Biertreber ohne Sack,
und Kleie mit Sack.

Weizenmehl , Roggenmehl

Hamburger Warenmarkt vom 18. März.
H . Hamborg , 18 . März . (Drahtmeldung unseres Hamburger

Vertreters .) Mehl : Preise wie gestern , Tendenz stetig , für inl .
©etreide fester . Lelc und Fette : Der Markt war unrerändert ruhig ,
©reift res Leinöl weiter stark gesucht . Preise unverändert . Hülseu -
früchte : Das ©rschäst kam auch heute nicht über mittleren Umfang
hinaus . Die Preise konnten sich unociändcrt behaupten . Futter¬
mittel : Das Geschäft war bei unveränderten Preisen mittelmäßig .
Auslandszucker : Der hiesige Markt beantwortete die starke Ab -
schwächrmg New Porks mit sehr flauer Haltung und wesentlich
niedrigeren Forderungen . Tschechische Kristall -Feinkorn notierten
April 23,5 sb , Mai 29,6 sh . Deutscher Export,zurker war in weißer
Zuckerqualität , Lieferung prompt nach Schiffahrtseröffnunq fob
Hamburg oder Stettin in Verkäufcrwahl zu 28,3 sh
erhältlich . Schmalz : Bei schwacher Tendenz notierte ameri¬
kanisches 28.25 , raffiniertes 30 bis 30 .5 , Hamburger 31,5
Dollar ; je 100 Kilo , ©etreide : Der Markt war
auch heute abwartend . Geschäfte kamen nur ganz ver¬
einzelt zu Stande , doch lagen die Preise teilweise höher .
Man nannte in Rentemnark : Weizen 161 bis 170,
Roggen 128 bis 1"0 , Haicr 1 ^4 bis 130 . Sommergerste 170 bis 185,
Auslandsgerste 159—160 . Mais 178—180 . Raps 155—165 hol¬
ländische Gulden . Hirte 80—85, Lein - iftaat 130—140 fe 1009 Kilo .
K a ffee : das ©esck' äft war auf allen Märkten sehr g ' riv -L bn ' '
dürften de hiesigen Preise dem Rückgang in Brasilien nur ebenso lano -
iam folgen wie seinerzeit d 'e dortiae Auiwärtsbewegung erdolch ist.
Einstweilen sind sie unverändert . Die Tendenz abmariend . Die bra¬
silianischen Ab 'ad r setzten ihre Oft - rien teilweise b ' s zu 1 5 sh he-un -
ler . Von Abschlüssen auf b;eV B " sis börie man indesien nichts .
Kakao : Bei rubigem ©elchäst bli -b der Markt abwartend zumalder Streik in Hamburg auf die Unternehmungslust einwirkt . Auch
im Auslande wurden keine wesentlichen V "gänd « ''lingen g meldet .Reis : Das Inland bsift yzit Nack, 'rage znrück. doch mgcht si -b a " ©
Mangel an Locoware infolge des Streiks beme - kbor . Das © schö ' t
' 11 sebr schwach , wennaleich die Preise gegen gestern unverändert
blieben . Burma II wurd -n mil 16 sh l ‘A d . Burma Bruch All
loco mil 12 sh 7V% d genannl .

Metalle J
Pforzheim « Edelmelallkurse vom 18 . März . Heule wurden

folgende Edelmetallvreise nolierl : © old das ©ramm 2,87 ©m.
(Geld ) . 2 .89 ©m . (Brief ) . Platin das ©ramm 15 .75 ©m ( Geld ) ,
16.25 ©m . lBrief ) , Silber das Kilogramm 93 ©m. (Geld ) , 94.5
©m . lBrief ) .

Stuttgarter Eedelmetallkurfe vom 17. März . Heute wurden bei
ruhiger Tendenz folgende ©roübandels - Edelmetallvreise genannt :
© old das ©ramm 2 88 ©m . sEeld ) . 2 95 © m . sBrief ) . Platin
das ©ramm 16 ©in . lGeldl . 17 ®m . (Brief ) , Silber das Kilogramm
94 ©m . l ©eld ) , 96 ©m . (Brief ) .

Erhöhung der Rohe ' fenpre 'fe für Süddeutsch !and . Den veränder¬
ten MarktverOsilinisien Rechnung tragmd . bat de ' RoNei ^enverband
mil sofortiger Wirkung lür n- ue Abschlüsse die N ' - ik « für Süddeutsch -'
land , die bisher mil Rücksicht auf den aueckändllckien Wettbewerb ,
besonders niedrig aehallen wa ^en . für Hämali » ©ießerei -Roh - ifen I
und III um ie 5 Mark pro Tonn - erböbt . Ferner wurde aus dem
gleichen ©runde der P - eis fü - ©ießerei -Rol >eisen . Luxemburger Qua¬
lität >,m 7 bezw . 4 Mark pro Tonne ie nach Verkaufsgebiet erböbt .

Preisnotierungen für Metalle in Berlin am 18. März : Notie¬
rungen der Bereinigung für ' die Deutsche Elektrolvftupfer -Notiz :
Elektrolytkupfer wirebars ) . prompt , cif Hamburg . Bremen oder
Rotterdam 135 ( 1 Kilo ) . Notierungen der Kommisiion des Berlner
Metallbörlenvorstandes (die Preise verstehen sich ab Lager in
Deutschland für 1 Kilo ) : Raffinadekunfer 99/99 .3 Prozent 1 °5—1 .26,
OriginaftültenweickMei 066 —0 .68 . Originalbüttenrobz 'nk . Preis im
freien Verkebr 0 67—0 68, Remelted - Plattenzink von handelsüblicher
Besck' gfsenheit 0 60—0 62 . Originalhüttenaluminium 98/99 Prozent
in Blecken . Walz - oder Drahtbarren 210 Originalhüttenaluminium
in Wgtz - oder Drahtbarren 99 Brozent 2,20 . Banka -Zinn . Straits -
Zinn , Austral -Zinn , in Verkäulerswabl 5 .55—5 60 , Hü <i " nkinn .
mindestens 99 Prozent 5 .40—5 45, Reinnickel 98/99 Prozent 2 30
bis 2 40 . Antimon -R -aulus 1,00—1,05, Silber -Barren ca . 900 fein
1 ©ramm ) 0 0° 3—0 994.

Londoner Metallbörse vom 18. Mörz . Kupfer per Kaff ' 65% ,
Kunfer per 3 Monate 66 .% . Kunfer E ' ekirolyi 72 .59 73 .50 , Kun ' er
Best Selected 69 .75 . 71 . Kuvrer Strang Hests 100 . Zinn nahe Vcht
276 .75 Br Zinn entkernte Sickit 266 .75 Br . . We 'ßb ' ech 27.6 . Blei nahe
Sicht 34,75 . Blei entfernte Sicht 34 . Aluminium 120 . 125 , Zinl nahe
Sicht 35% . Zink entfernte Sicht 34,75 , Antimon 64,50 , 65.

Lanken und Geldwesen .
Erhöhung der Haben -Zinsen auf 8 Prozent . Wie wir hören ,

haben die Mitglieder der Vereinigung von Berliner Banken und
Bankiers beschlossen mit Wirkung vom 18. März an auf Renicnmark -
und Papiermark - Euthaben für täglich verfügbares ©eld 8 Prozent
per anno Habenzinscn zu vergüten . Bisher stellt « sich die Verzinsung
ouf 6 Prozent pro anno . Zu dieser neuen Erhöhung ist man geschrit»
ten , um einerseits - wieder größere Depositengelder den Banken zuzu-
iühren und andererseits um die Differenz , die feit einiger Zeit zwi¬
schen der Derzinlung bei den Banken und der Girozentrale and d« r
Sparkassen besteht , auszuheben .

Süddeutsche Dickonto -Gesellschaft A .-© in Mannheim . Die Di ^
lontogefelljchaft Filiale Frank

'urt hat den Antrag auf Zulassung von
So Mill . M neue Aktien 50 000 Stück h 1000 .41 Nr . 100 001—150 001.
zum Handel und zur Notrerung an der Frankfurt « Bors « gestellt .

Industrie und Handel.
Bielliand - Seifen -Industri « A.- © . in Mannheim . Die Fi -rma „Mo -

ior " - Vcrtri «bsakiieng «sellschast in Mannheim wurde in obige Firma
umgcändert und hat nun zum ©egenstand die Herstellung und den
Vertrieb der nach Melliands Verfahren hergestellten Seifen für indu -
striello und andere Zwecke. Die Gesellschaft kann stch an gleichen oder
ühnl chzn Unternebmung -n beteiligen , solche erwerben und vertreten .

Aiosbacher Slktienbraurrei vorm . Hübner in Mosbach (Baden ) .
Die ordentliche Eeneralversammlung genehmigte die Regularien and
wählte für den verstorbenen Vorsitzenden des Aufstchtsrats DLg§er °
Meister Witter in Haßm - rsheim , Kaufmann Heinrich Schäfer (Mann ,
beim ! neu in den Aufsichisrat .

Kübnle , Kopp u. Kaufch , Frankenthal (Pfalz ) . Bei d« Gesell¬
schaft lMaschinenfgbr 'k und Eisengießerei ) verbleiben für 1922/23
nach M 2 .47 (0 .37) Mill . Abschreibungen JC 400 .7 Md . (i V . 3 .3
Mill .) Reingewinn , der vorgetragen werden soll ( i . V . 25 Prozent
Dividende ) . Ueber den eigentlichen ©ang des Betriebes wird nichts
berichtet , sondern nur auf die Geldentwertung und die Finanz¬
transaktionen der Gesellschaft im abgelaufenen Jahre verwiesen
( Kavitalserböbung um M 9.5 auf 16 Mill . und Kündigung d« An¬
leibe von 1909) Aus der Bilanz per 30 . Sevtemb « : ©laubiger
13 726 Md . ( 51 Mill ) andererseits Schuldner 17 599 Md . (316 Mill .) ,
Wechsel und Effekten in einem Posten auszewkesen . 40 .2 Md (0.4
Mill .) . sowie Vorräte 2804 Md . (59.9 Mill ) . Angesichts der Wirt¬
schaftskrise und der dadurch hervo : gerufenen Betriebsemschrankuvgen
laste stch ein vorausschauendes Urteil über das laufende Geschäfts¬
jahr nicht abgsben .

Meguin A .»© ., Butzbach in Hesten. Die Gesellschaft erstand die
im Besitz der E . Poffeyer © . m . b . H ., Esten (Ruhr ) . befi ^ >lichen Pa¬
tente und gründete eine neue A .- G . unter dem Namen Postem -r»
Megtrin A .-© . in Butzbach . Das ©ründungskapital beträgt 5 Mill .
Mark .

Herabsetzung der Zollabgabe für Saar » Rover « «nd Moselweine .
Rach einem Abkommen mit der Rheinlandkommistion seitens der
Winzerverbände ist nunmehr auch eine Herabsetzung d« Zollabgabe
auf 3 Prozent bei der Ueberführung von Wein in das nichtbefetzt«
Deytschland zugestanden worden .

Zur Rentenbankumlage .
Wie uns die Stmerabteilung der Handelskammer Karlsruh - mft»teilt , hat das Reichsfinanzministerium zu der Frage , in welche - Weifedie Belastung der einzelnen Unternehmungen zugunsten d« Renten¬hank und die gegenüberstehendeBeteiligung am Vermögen der Renten¬bank in die Steuerbilanzen aufzunehmen find , wie folgt Stellung ge¬nommen :
Da zwar d -r durch di« Höhe dar ©rundfchuld bezw . der Schuldver¬

schreibung gegebene Pastivposten feststeht . für die zahlenmäßig « Be¬
wertung der Beteiligung am Vermögen der Rentenbank und die Be¬
wertung des Löschun/isanftruches aber kein- den Anhaltspunkt ' vor »
banden sind and « erfeits für die V e r m ö g e n s st e u e r b i k a n z der
Betrag der R -ntenbankgrund 'chuld bezw . der Schuldveftch ' e ' buna nicht
abzugsfähig ist . besteben beim Reichskinanzministerium keine Beden¬
ken. wenn auch die Aktivs rite in der Bermögenssteuerbilanz unberück¬
sichtigt bleibt . Bezüglich der Einkommensteuerbilanz istdas Reichsfinanzminifterium der Ansicht , daß die Bewertung des Akt ' v-
postens dem Ermesien dsr Steuervflichtioen überlasten we - den kann . Tsbleibt asto freigestellt , ob die Steuerpflichtigen den Aktiv - uv >> d:n
Pastivposten in gleicher Höhe ansetzen , oder ob sie glauben , den Akt ' »«
Posten höher bezw . niedriger als das Pastivum bewerten zu wüsten .Die Herausgabe von Bewertunosvorschriften ist beim Reichsiinanz -
mknisterivm w ' der für die V « mögen - noch für die Einkommensteuer¬
bilanz vorgesehen .

Darmstädter und Nationalbank Kommandlt -Gesellschaft
auf Aktien Filiale

äerliner Korse
vom 18. Marz .

Jie Korse verstehen sich in Rentemnark -
■' rozenfen . Zur Frmittlnmt des Wertes
einer Aktie von 1000 M. Nennwert Ist den
Knrsen eine Null anznltisren bezw . der

unkt um eine Stelle nach rechts zn
verschieben .
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Turnen + Spiel + Sp -irt .
* Weit «« Futzballergebnisie vom Sonntag . Ettlingen 02/05

gegen Sportklub Hertha Karlsruhe 1 . Mannschaft 2 :3 ; 2. Mannschaft
12 ; 3. Mannschaft 5 : 1 . Ligareserve F . C. Mühlburg — Sportklub
Hertha Karlsruhe I. 1 :3.

Deutscher Körpererziehungs -Kongretz .
Di« Deutsche Tagung für Körpererziehung . Me vom

22.- 25. Mai im Großen Saal des Reichswirtfchastsrats zu Berlin
ftattfinden wirb , hat folgenden Plan :

Donnerstag , 22. Mai , 8 Uhr abends , Empfang der cruswärti -
gen Gäste und der Press« (mit Erläuterungen ).

Freitag . 23. Mai , 10 Uhr vormittags , Eröffnung durch den
Vorsitzenden des Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen ,Staatssekretär z . D. Dr . L e w a l d, Ansprachen der Reichs-,und Gemeindevertreter .

Staats -

Erste Beratungsgruppe „Die tägliche Turnstunde ". Ab-
ieilungsvorsitzender : Geyeimrat Dr . phil . et med h . c . Sick in gei¬lst a n n 'he i m . Die Beratung wird am Samstag . 3 Uhr fortgesetzt
1 . Chamktererzlehung in Schule und Verein . — Oberstuoiendirektor
Reuendorff » Mülheim . 2. Erziehung zur Sittlichkeit . —
Generalpräses M o st e r t s - Düsseldorf. 3 . Eingliederung der täg¬
lichen Turnstunde in den Gesamtunterricht . — Oberstudiend' rektor Dr .
Fr a n z m e y e r - Unna . 4 . Grundzügr des neuzeitl '

chen Schul¬
turnens . — M 'nisterialrat Dr . Gaulhofer - Wien . 5 Die körpe - ,
liche Mädchenerziehung vom physiologischen Standpunkt . — Privat¬
dozent Dr . Matthias - Zürich. 6 . Die körperliche Knaben - und
Mädchenerziehung vom psychologischen Standpunkt . — Dr . RudolfBode - München.

Zweite Beratangsaruppe : „Spielplatz - unv
Uebnngsstättenbau "

. Abteilungsvorsitzender : Minister a . D.Dominicns - Bsrlin . 3 Uhr nachim Besichtigung der städtischen
Spielplatzanlngen von Groß-Verl ' N verbunden mit einer Besichtigungdes Ambulatoriums für Lungenkranke der Chirurgischen Un ' ve siiätS'
klinik. Gesundbrunnen an der Eberswalder St - ciße. Vorträge während
der Besichtigungan geeigneten Orten und am Schlosse der Besichtigung
im Großen Saale des Reichswirtschaftsrats . 7 . Planmäßiger Sviel -
platzbau . — Oberbürgermeister Böß - Berlin . 8. Reichsqefetzliche
Lösung Musteranlagen des In - und Auslandes fm'-t L ' chtb ldcvn) . —
Generalsekretär Dr . D i e m - Berlin . — 9 Hygienische Bedeutung der
Bewegung in Licht und Luft . — Geh . Medizinalrat Prof . Dr . B i e r -
Berlin .

Samstag , 24 . Mat , 8 Uhr vormittags Hauptversammlung des
DRA . 10 Uhr vorm.

Dritte Beratnngsgruppe : „Die Lehrer , und
T u r n leh r e rb i ld un g"

. Abteilungs -Vorsitzender: Oberstudieu.
Erektor Dr . Berger - Aschersleben. 19. Lehrer und Lehrpersönlich-
keit . — Prof . Dr . Spranger - Berlin . 11 . Die Körpererziehung an
den Hochschulen. — Prozessor Dr . Vaulcke - Karlsrnhe . 12 Di«
körperliche Erziehung der Lehrerschaft. — Turnlehrer Erich Harte -
Berlin . 13. Di« Turnlehreransbildnng . — Studienassessor Ries -
München

Sonntag . 25 . Mai : sStadion ) 19 Uhr vorm . Kuratoriumsitzungder Deutschen Hochschule für Leibesübungen . 11 Ahr vorm Besichti¬
gung der Hochschule. Vorträge im Großen Hörsaal : i . Inhalt und
Geist der Turnstunde . Dr . Klinge -Berlin . 2 Stoffwechselprüfung alsRorm der Eelamtermüduna (mit Antersuchungen) . Prosesior Dr .
Atzler -Derlin . In der Turnhalle : 3 . Ziel und Methode der indivi¬
duellen Avsgleichsarbeit fmit Vorstihnmgenl . Dr . Diem Berlm .
4 . Täv -erifche Gvmnast '

k nach Laban Frl . Feist Be-lin . Anschließend
Besichtigungder Laboratorien und Uebungsräume snllt Vorführun - enl .
1 Ahr gemeinsam« Mittagsmahlzeit im Speisesaal der D . H - f L.
fTra -ninqsessen) .

Deendiglmg der Tagung durch Staatssekretär z . D . Dr . Lewalv.
3 Ahr nachm . Stadion -Turn - und Sportfest der Berliner Verbünde .

RSÖ IO RU Nbsdb _ÄU
Rundfunk und MUfik.

Karlsruhe , Radiokonzert«. >
Don Chr . Hertle .

Wie in der Frühzeit dem Kinematographen und dem Grammophon
haften auch zunächst noch d - m Rundfunk, der drahtlos n Telephonie,
mancherlei Gebrechen an . Es wäre aber e ' ne Voreingenommenheit ,
wollten wir uns der Möglichkeit der Uebertraquna von Musik auf
weite Entfernungen verschließen . Rach den wiederholten Radio -Kon¬
zerten der Musikalienhandlung Fritz Müller und des Pianohaufes
Eugen Kunz , wobei Ingenieur Schmurte unv Hsur Olzcn
die Radio -Apparate vorführten , darf di :fe Möglichkeit als feststehend
betrachtet werden. Die heutigen Errungenfchaüen der Srndetechnik,
Ergebnisse emsiger Forfcherarbe' t . mühscliqer Versuche , scheinen uns
erst die große Cntwicklungsveriode auf diesem Gebiete -inzuleiten ,
deren Ziel sein wird , den Radioton von allen störenden Nebengeräu¬
schen . unter denen wir in Karlsruhe noch sehr zu leiden haben zu be¬
freien . und « ine möglichst naturgetreue Wiedergabe zu gestalten. Zu-
näcbst sind der Uebertraguno von Konzerten vokaler und instrumentaler
Art Grenzen g steckt Die Darbietungen großer Orchester und g - oßer
Ehd're neben wenig Genuß : we ' t beste -- fcheinen Vertrage du- ch K ->m-
merorchester . ferner so*ck>e von Gesangs- und St -eichouartetten , Van
den Singstimmen empfängt man die schönsten Eindrücke , wenn sie sich
in den unteren Lagen bewegen. Deshalb wird ?s für den Radio ' eil-
nehmer angenehmer lein , einen Alt . Baß oder Bariton statt eines
Tenors oder Soprans zu hören. Leider fftna * das begleitende Kla¬
vier ohne feinen eigenen Klangreiz hart und trocken.

Wir möchten die A -bertraguna von Konzerten durch drahtlose
Telephonie zur Hauptsache sür Ilnterhcllti 'ngszwecke hinnchmen , für
Unterhaltungen , die durch Auswahl van Solisten und ganz befond- rs
durch die kack'männilche ZukammensteNung vo -- Programmen einen
ernsten künstlerischen StVRritfi bekommen können . Al-er wie b im
Grammophon , wie üb-rall in de -- Kunst wird ou>h hie- selbst du - h di-
denkbarst- technisch» Vervollkommnung das Original durch die Repro¬
duktion nicht erreicht werden können.

Die naben Zukunftsbilder . >n allm B -auemt ' lbe- it - u ^ a„ l-
zerte und Opern zu bö' en . stnb sehr verlockend . Diese A ' t des Körens
wird aber unseren Konzertsälen kaum Abtraa bringen . Vielmehr
werden wir hier aller Voraussicht noch d ! eselb-n Voraängo erl - ben wie
in de - G-ammoobonindustrle : Di - Künstler , die sich 'ür Rgdtokonze-'te
?ur Verfügung stellen , traoen dadurch zu Ihrer rascheren Brsiebtheit
bei. Natürlich llnd erstklassig - künstlerisch » Ou ^ ctü ^ n Vo-g" gsetz,ing

Weniger Befürchtungen haben wir für unsere Opernhäuser : d-nn
um den vollen Genuß e :r>e " Oner zu erhalten mün»n Obr Auge
bete' ligz lein . Mit Einschränkungen t --iflt dieses Hören und Sehen in
gewist - m Sinne auch auf Konzertvorführungen zu.

Diele drgbtlose Telonbonie w ' rd d»n Musikfreunden in kleinen
Städten , ghgeleg-nen Dörfern Sanatorien zilm . ein hochwisskomm-ner
Freund sein : ein Fr »"nd. der ste H' S an di » Blorten lebe" d '

g »r Kunst
führen , „nd sie die Ties« . die Weite , die Schönheit, die Macht unserer
Musik ahnen lassen wird .

Maßnahmen gegen Gefährdung und Ansmüchse
rer Raöw!eleyhonre.

Der Verband Deutscher Elektrotechniker , der es
sich feit Jahren zur Aufgabe gemacht bat , Dorfchriften und Richtlinien
für alle die Elektrotechnik betreffenden Fragen atllzustell»n batte
am 14 . v . M . die Vertreter der in Betracht kommenden Behörden .
Industrie - und Installations -Verbände zu einer Besprechung der
gegenwärtig jm Mittelpunkt des Interesses stehenden Rund 'unkf age

eingeladen . Hierbei sollte vor allem festgestellt werden, welche Maß¬
regeln zu ergreifen sind , um Auswüchse zu vermeiden und die E .'sunt̂
heit und das Leben der die Empfangsgeräte benützenden Personen zu
schützen .

Rach eingehender Aussprache wurde festgestellt , daß unbedingt
schnellstes Vorgehen in diesem Sinne zu erstreben sei , um einerseits
Schundware , die das Funkwesen bei der Allgemeinheit in Mißkredit
bringen würde , vom Markte fernzuhalten , und andererseits alle noch
ungelösten Fragen in gemeinsamer Arbeit zu klären.

Es wurden infolgedesien vier Ausschüsse eingesetzt , die
mit folgenden Arbeiten betraut werden sollen :

1 . Sicherheitsvorfchriften für den Bau von Außenantennen nebst
Zuleitung .̂

2. Sicherheitsvorichriften für Innenanlagsn .
3. Richtlinien für den Bau von Empfangsgeräten nebst deren

Einzelheiten , sowie Ausstellung von Mindestforderungen für solche
Geräte .

4 . Erforfchuna von Störungsursachen .
Zur Lösung dieser Aufgaben und tätigen Mitarbeit ist beabsich¬

tigt , auch die Vertreter der Vereinigung der Elektrizitätswerke , der
Dereiniguna der Hochschullehrer für Elektrotechnik, der Beruis -Feuer -
wehr . des Reichsfunkverbandes des Radiokartells , des Verbandes der
Radiohändler u. a . mit heranzuziehen. um eine möglichst umfassende
Arbeit zu leisten.

Ferner wurde der Anregung zuaestimmt. bei der Prü -'stelle des
DDE . nach Verständiguna m ' t der Reichspostverwaltuna eine beson¬dere Abteilung für die Prüfung von Funkgeräten einzurichten.

Kleine Nachrichten.
i# Ein Kurs zu, Einführung in die Radiotechnik soll Ende April

vom BadischensLandesgewerbeamt in Karlsruhe für das Elektro-
Installateurgswerbc veranstaltet werden. Ter zweitägige Kurs wird
>n Verbindung mit dem Elektrotechnischen Institut der Technischen
Hochschule in Karlsruhe zur Durchführung kommen und sicherlich gro¬
ßes Interclse finden.

ätz Oberrheinischer Funkoerein Freiburg nennt sich nach einem
Beschluß der letzten Generalversammlung die bisherige Freiburger
Ortsgruppe dos Deutschen Funkkartells . Für die Freiburger Radio -
ireunde kommt In erster Linie der Anschluß an Stuttgart in Frage ,
no bekanntlich rn allernächster Zeit eine Sendestation errichtet wer¬
den soll .

Funktagung in der Berliner Hochschule für Musik. Unter Be¬
teiligung des Reichspostministerium. des Vereins deutscher Inge¬
nieure , des Reichsfunkv:rbauides. des Radiokartells »nd e ner Anzahl
anderer am Radiowesen interessierte' Verbände findet am Montag ,
den 28. April , vorm 19 Uhr in der Staatlichen Hochschule für Musik
die große Funktagung des Verbandes deutscher Elektrotechniker statt .
Aus d«r Tagesordnung sei bervorgeboben . daß u - a . Staatssekretär Dr .
Bredow . Prof . Dr Leithäuser und Dr . Ernst L . Boß das Wort ergrei¬
fen werden. Anschließ ' nd an die Tonung findet am Dienstag eine
Besichtigung der Sonderanlagen im Berliner Vox-Haufe und in KS-
nigswustsrhausen statt .

Börherschriu .
■* Radio für Jedermann. Von HanS Stein. Mit 39 Abbildungen .

Erwin ©d>Iüter , Verla« , Lripzig -Vlcgwitz . Preis 1 .75 .« . Das flott und
nffacmcin verlictudlicb (tcfcfricficnr Buch wendet sich an dcn ciroitcn ÄrciS der
Laien alS erftc Einführung. ES fetzt keinerlei Vorkenniayle auf dem Gebier
der Stcdio.echnik voraus, fondcrn tmtmirttrt von Griin » auf Uber alle
mit a -cicr Ma .crie - tifo.mmcnhängcndm graften . Die zahlreichen Abbil¬
dungen ertzrochica dar Vcrft i tonis in allen iLin - .' ltzc >e»

? ,

Verein bildender Künstler
Karlsruhe . ssss

Ser Mlieiuräeitö ntn 23. -s. Ms
wird bis auk weiteres oerschob ««. Nähere Mtt >teiluno eraebi noch. Ter « orttan ».

Kaufm. Verein Karlsruhe.
Heute abend 8 '/, Uhr

Rezttakion
Bruno Schoenfeld

im grohen Ralhaussaal .

Konzerlbaus, Donnerst ., 27 . März, abd. 8 Ubr,
Das Ereignis für Karlsruhe !

Der Dichter v . Biene Maja , Himmelsvolk , Indienfahrt ,

Raldemar Bonsais
kommt nur einmal nach Karlsruhe und

liest aus e jenen Werken . 4683
Karten v . 5 .— bis 1 .60 zuzögl . Steuer n der Bücher¬
stube Berggfitz u . Mus kr,aus OJeon . Kaiserstr . 175 .

♦ Badische Lichtspiele , Kon^erthaus . %
X Dienstag, den 25 . März , abends 8 Uhr : %
♦ Lichtbildervortrag von Herrn Ingenieur Ganske ♦

irr““
, , — - — — - — *

T aber 100 prächtig kolorierte Ijclithiider . Ge - T
J sangsvorträge des vierfachen Quartetts der J
^ „Liederhalte “

. Lieder zur Laute . — Eintritts - «
♦ kar en zu Ji 2.—, 1,60 und I .— bei Musi - §
♦ kalienhandlung Fritz Miller , Kaiserstr . 124 a ♦
♦ und bei der Geschäftsstelle des Car .tasver - ♦
T bandes , Blumenstr . 3 . — Reinertrag zugun - T
^ sten des Wiederaufbaus der „Jägermatte ''

. ^

Kaffee Bauer
Heute Mittwoch , 8 1-. Uhr abds .

Grosses Souderkonzert
' der verstärkten Kapelle .

Aua aem Programm : t«a
Ouvertüre zur Oper Alceste . . Gluck
Fantasie a . d. Oper : Die lustigen

We ber von Windsor . Nicolai
Zwei Burlesken für Klavier . , Reger
Solisten : Johann Ballast und Fritz Braun .

Mittwoch , den 19 . fUärz .
Landcstfieatari
7 ‘i,bi« ,/,lUlhr . Sp. 1. 6.4(i
Abonn . D . 17. Th .-Gem
B. V . h . L bonderRruppe

Der Zwerg .
Hierauf :

T i bis 9 ' > Uhr
Saal 4.50, 3.60, 2.59. 2.-

Der Wettlauf mit
dem Schatten .

Herrenstrasse

Täglich

m11ü iii 111imTfn îiui ■!uiii ililifiiiihTi

H \ RRY LIEDKE

Aj
MADY CHalSlUiV .

r

i
Wenn Sie Verwandte und Bekannte in Nord¬
oder Südamerika besuchen wollen , die die Über¬
fahrt bezahlen können , dann teilen Sie uns deren

genaue Adresse mit
Wir werden uns mit diesen ohne Kosten für Sie
in Verbindung setzen und dahin streben . Ihnen
Überfahrt , sowie das sonst erforderliche Reise¬

geld zu beschaffen
Fachmännischen Rai über alle einschlägigen
Fragen erteilen wir Ihnen ebenfalls kostenfrei .

KARLSRUHE , E. P. Hieke ,
Kaiserstr . 215 , bei der Hauptpost . Telefon 767 .

RASTATT, Otto Pflaum , Poststrasse 10.
Reisebttro H. fl a n se u , _Pa den - Bade n

am Leopoidspiatz. Telefon 14 ' i.
UJ' lli

2457 =■

ALFRED ABEL

in :
4713Die

Finanzen
des

Grofiherzo ^s
Eine Abenteuer¬

geschichte in 6 Akten
nach dem Roman von

Frank Heller.

Stationen
mit allem Zubehör liefert ab Laser

RadiosetG . m . b.
BERLIN W 9, Bndspester Str. 1

Großhändler erhalten
A655 hohen Rabatt !

Spreng

und Klang
fuchs Sittengeschichte

Brehm ’s Tierleben
bequeme Ratenzahlung ,

nen , eieg. gehrt , erh . Sie ohne Anzahlung
Offerten unter Nr . 9S8a an de „ Bad . Presse *

.

Ctiiirmer -
Pianinos

AußeraewöHnlich

Mannborg -
Harmoniums

Fabrikat
von Weltruf

gute, schöne und
preiswerte P ^a-
ninos m>t ' lerer

Preislage
empfiehlt der Alleinvertreter

Ludwig Schweisgut
4 Erbprinzenstraße 4 4002

Wir liefern in großen sowie kleineren
Quantitäten franko mit . unserem Lastwigen :
Udttiih ManuSen- unü Mm'

.We ;
ferlige kißsrieöiUngeß. Weit

in Lärchen - oder Eichenholz ausgesü'jrt
Gefl . Anfragen erbeten an ^

Karl Seufer ^ Komm -Gef..
Aampsiägkiverk n. 8ol,I,l>ndlling. Kerrenalb.

Emplebie wein
re ehhaltises Laser

ln keinen

Solinger Stahlwaren
wie Taschenmesser , Tischbestecke ,
Sicheren , Alracabestec ^ e und meine
ta Rasiermesser ettf . l abrlkatlon ,

sämtliche Rasier Utensilien

HcH . Tintelott
Tel. 4182 : Rislsroior' oiilscliisilem 2 Amalisnstr. 43

sowie sämtliche Zündrequisiten sür
Stein - und Stockholzsprengungen

sofort ab Lager lieferbar

C. Pöhler Wwe , Durlach ,
« 7820

Hauptstr. 80.r « le, . 343 .

Kein Reissen mehrl
Reissweg !

Erste » wirksam sichere» Mittet aea -n Rbeumatf « .
mut . Unfr Iborer iSrfola. « on » « » wi«dl «ln » t-
abieilung de » » tzematlse « V " » n . ttrieav .
minttterii » .» « erprobt . — Erdätnich in allen
llootdeten n. Drogerie « . — Slaiche Gm 3.30

und 4.»V. Engror -Niederlaae u. Benand :
SpezkaMälenhaus Leopold Fiebig

« »rtornbo i. Baden . 4»»a

Oebr. Ganswein

Knnstanc
Tolefon 77ö/7S)

BezfrKS - Dlrektlon
Karlsruhe .

Kaiserallee 67,
Telefon 259» u . 2223

Besorgen alle
Vermittln » « »

« esehkfie im An -
and Verkauf von
Grundstücken .

Kypotheken ,
Finanzierungen

Teilhaber ,
Bankgeschäfte

„ ♦«». - 1« .; ,

Köhler ^
Nähmaschinen

sind die i esten .
Ueherall erhältlich .

Hermann Köhler A L»
Nähma '-cninenfabrik

Altenburs (TbUnneen).Man v . rl . ' .yp Sfhr ‘t Nr 01
KIDI IU_
am hitia

u «er
von L Otto Bretschneider
Kar 'sruhe , Herren str . 50 .

Zinn . Blei . Kupfer und
Messing wird angekauft

grinffe
holländische
u. Allgäuer
LStzratzU-

Tlise!-

Bütter
4714

Psg.

-twvb. H.
i



Die praktifcße Hausfrau
kauft (tatt Mifchungen aus
Bohnenkaffee u . Kaffee - Erfatz

frlifcfa geröfleien Bohnenkaffee
und verwendet dazu

in den bekannten
grünen Paketen

oder

mit der
Kaffeemühle .

« JTomfrandi "
oder

„jlcht Jcantf
"

Sie fpart dabei , kann den Kaffee selbst
wählen und eine Mifchung nach ihrem

eigenen Gefchmadt herltellen .

W°Ä |

Offene Stellen

i« Süuinaonte von 8e -
i ' Uunfltn in Seifen aUei
jyt oe « Ser Privatkund -
Äpft von leiftuitA#«
IWfltr Firma oe hohe®tp » iUou evtl . (Aehalt
MJnajt . Herren , welche*®f t>leiem Äevtete schon
Barveitet haben,werden"<vor,ua >. Referenzen" WÜN ' Wt.

«lngeoote unt . N r . 4R04
5? hie Pre « e erb .

ÄÄg . Akl .en-en
>u« Betuch von rand -
iUnolwaii , unverheirat ..
Glider Eharakter . mögt .
? >t Kabrrab . für Tabak »'»a en towti eefuait .» Uhorterten an Ziaar »

Gu taube ,gtAl itd ) . 928a
, Äur tteoernhmc eine #
ie,djt ocrfäutL Artikel #
?kr Leveubmtllelbranche

für iie Städte
Larlsruhe , Mannheim .
xwr,deim , Hetdeldera u ." keibura ie einen tülbt ..
?frtrauen » voll . Herr « ,
, ie in iSalthüfen . Reüau -
Mt # uns Kaffee# aut
vnatfübrt stno . vetbober« roviffon . Gest Angib .
L N r , 988a an Sie . Bad .
rr ? » e ' erbeten .

2Ung„ ichreibaewanbie

Arokriiste
l'iuch weiblichei von aro -

iSeichiikt #betrieb to-
? kt aelmrd «. Bewer -°unatn unter Sir . 4572°5Jie « ab Presse " erb

Tüchtige

Zmenslhneiker
sowie 4682

m * u , Tailse«.
Arbeiterinnen

aefuät .
ö. Molf-Fsrtlssis,

^ itftätte für moderne
^ ÖröuenPleiöuttfl .^ TtrfanienstraKe 7. I.

Kraftfahrer
' »»iel Tauerstelluna .

8c « « ee *i
5chrempp-Prlntz.

SofUtute .

rar
ielbstüudiaer .

etfNdst 4665
Alwin Vater .

Kirkel » 3 .fr — « I « «
‘anolgcliDiker Lehr

’ing
i^ ucht , Anaehote unter
1̂ - 764, a. - . Bad , Presse

Jüngerer Kerr
oder Fräulein

möglichst aus dem Zeitungsfach, g-wandt
im Verkehr mit dem Publikum, für Schalter
und Büroarbeiten sofort gesucht.

Angebote mit Zeugnisabschriften unter
Nr. 4573 an die „ Badische Presse " .

Gegen bode Proviffon , fväter feste Anstellung .Autstieazu leitender Stellung , « « » « eMlUnte
iunge Dame oder Herr al #

Vertreter gesucht.
Bewerber wollen ffch Mittwoch u . Donner # ,

>««, abend fl—8 Ubr vorffellen flhrtffe »u erfrag
mit Nr * 7il40 in der „ Bad . Preffe ".

LaiftunaSfiiiifae CAoblate « nnb 3wter >
n»a »e» i « duftrie tu * ! per sofort tüchttaen . in
den einschlägigen GefchSflen

ßiit killlitWrtkil Ltktrckr
für Stadt Karlsruhe und Umgebnna . Eilofferten
unter Nr . 9l7a an die . Bao . « reffe" .

Kohlenbürslen-FadriK
f « «ht für den dfeffgen Bezirk

Ingenieure
bezw . Werkmeister

mit langsährigen besten Beziehungen zur
Industrie und den Behörden als

Vertreter.
Angebote unter 8 . O . 4 an :

Robert Runce . Anzeiaen - Vermittluna .
Wottttfieim , Schließfach 856 . 81687

Dir suchen für unsere
Büro # niedrere kaufm ,Lärlime

Leldhaufer L So .,
off . Handeldges .

Karlsruhe . Vismarck »
straffe 4 " , V1H41

Lehrling .
Ordcntl . junger Mann ,

der da# Malerhandwcrk
gründlich erlernen u . ffch
als Dekorationsmaler
ausbilden will , kann bei
sos . Entschädig . einticten .
Angeb . unt . Nr . B7550

an die Badifche Preffe
Auf Ostern ftndet gut >

erzogen . , aefunder . jung
Man » Aufnahme ar#
Kellner - Lehrling
im 4688
SchlMilel NarlSlviit .
3urbciferinneii

sowie Lehrmädchen sofort
gesucht

Jos Mllhiderqer,
Damenichnetder .Viktoriastr . 1 . B7610

Geprüfte l'rbeifecinnen
f. meine erftklaff . Damen-
schueiderei gesucht . Fried !
Jabn , grvr . Meisterin,
Lcoboldftr. jl , 359«
Einfaches, jüngere#

und

per sofort oder 1. Avrü
gesucht . 927a

ikurbau# Schind-spcter,Bffblertal , Dlai . Ovcrttrl.

für Deihieug u. HauS -
»alt ver foiort « «suchtÄolet Lutz .

REEMTSMA
CIGARETTEIVI

REEMTSMA A .- 6 . ALTQNA ' BAHRENFELD

SWANTEWIT
PROVENIENZ : KARCHI -JACCA MADEN
LYGDA>BASMA PERSITZAN ZICHNA-DUBEC

Die wohltuendeWirkung der Sorte nach starken An¬
strengungen und Aufregungen entsteht durch eine
besondere Auswahl rassiger Tabake Thraziens , die
durch Hinzunahme feinerund süßer Dubec -Blätter ab¬
gerundet u . durch Verwendung von Xanthi-Jacca und
Maden mit einer edlen Würze durchdrungenwurden.

RCEMTSMA

7 4
TWANTEWir

Kaufmann
25 Jabre alt . ledig . In leibender Stellung , in allen
vorlommenden Büroarbeiten , beionders im Lohn».
Krankenkaffen - . Steuerwelen uiw . bewandert tauch
längere Ze»t Kaifferstelle vertreteni . sucht , gestützt
auf febr aute Beugniffe . BertrauenSstellima , .Anaebote unter B7542 an die „ Bad . Preffe .

an » btt 8Berfa «N0fta6 I, m. 9n <rf i«ito6canA *.• vlt« « vast , in Süüdeut ' chlaiid allerbesten # ein -
aefübrt . von süddeutscher Stablbandeliaefellschaft
lauswärtSl unter aünstiaen Bedingungen für bald
oder später gesucht. Diskretion sneaslchart .

Geff . auSsÜbrl . Anaebote mit allen Unterlaoen
erbeten unter Nr . 822« a » die »Badifche Preffe " .

Bekannt » Scholcolatltufabnlc , di« nur Marken-
ware in Tafe 'arhoko 'aden und Pralinan herstel 't,sucht für Mittel u . Nordbnden , sow «
die Bergstraße einen besteiugcfübrten

Vertreter oder

Reisenden .
Es kommen nur Herren in Frage , die sich

über eine mehrjährige Reiseiätigkeit in der Schoko¬
laden- oder verwandten Branche ausweisen und
mit besten Referenzen dienen können . A677

Ausführliche Offerten unter M . W . H . 359
an Ala - Haaaenstein ATogler ,
Munnlieim .

KweckS Bertrieb einer patentierten , eooche -
machenücn, Lutzerst prei # werien A«82
Urkunden-Sicherungs -Maschlne

suchen wir zum Besuch von Büro # . Banken und
Bebiirdeii in Baden und Wnrttemdera sofort
allerort « aeeign ue Persönlichkeiten E ' lanaebote
u Nr . 8ü ! an Äla - Haase « fteIuLBoaI « r , Latzr i . Bo .
t^ roftc ßüeitifieiiilirlcfiiiftlent ) (i)eltiparenfnbtik
kncbt für den mittleren Teil von Baden (Offen-
vura — Bruchsal ) tltchtige . energische

erste Reisekraft
gegen ytrum . Proviffon und Spesen .

In Betracht kommen nur Herren , die in dem
Bezirk nachweislich bet der efnfchlägfgen Kund¬
schaft besten# einaesübrt sind und Über erst ^ Re -
ierenzen vr >fügen . (Best . Angebote unter Nr . 8g4a
an die # adische Preffe erbeten .

Bedentende Verlagsfirma
sucht hervorragend befähigte erste Fachkraft aie

Akquisiteur .
Gewährt wird : Fixum , Spesenzuschuß u . Provision .
Angebote m t Angabe seith . Tät gkeit, Belähigungs -
Nachweis , sow . Bef. u . Nr . A683 an die Bad . Presse .

Jüngerer

HaMmsche
. ... Alter von 14- 16
Jahren , der auch packen
kann , sofort gesucht.

S . Blum»
Sovbtenstratze 3». 4570

Durchaus
tlichtlaer

Mit der Branche gut vertraute

Verkäuferin
von ehrlichem , verträgliche » Charakter für die

Haushallllngsbranche
von einem Dctaifaeichäft (Mittelbaden ) ae-
iucht. vir jetzt oder später .

ehrlicher , I Offerte erb . an die Bad . Preffe unter Nr . S31a .

Liilkiiiriilillili
gesucht

für sofort öder 1 Avril .
E# wollen sich nur solche
bewerben , welche zuver -
lä ' ffa sind und gute de » «»
ntffe besitzen. 48a «
Reftaukanr Kelterer

am Babnbos .
Tüchtiges

Mädchen
gesucht. Karlstraffe 57.
4. Stock._ B7«12
duverläiffaes , felbständ .

Mädchen
kür Küche und HauSbalt
auf I . Avril aeiucht. 452«
Zweitmädchen vorband .
Sre » Ur . Ucimllnti ,

Leiffnastraffe 1.

Erf. 8 !1. mädthsn .
mit gut . Zeugnissen und
Kenntitil # im Rüben , für
Zimmer und LxiuLchalt
sofort aefucht. Köchin vor-
bandnr . Näh . Grenz -
straffe S4 , 3. St . £37622

Mädchen ,
anständiges , gesucht Zu
erfrag . KrtegSstr. 80 . im
Lndem_ B764S

Stundenfrau ,
sauber u. pffnktl . . wö¬
chentlich 8 mal vorm , ge¬
sucht. Adlerstr. 8 , eine
Treppe . B7646

Perfekte
Stenotypistin
mit gut . AllK'mclnbilda . .
u. an ffchcres Arbcltcn
gewöbnt , su» t 1 . April
cvtl . Mai Stellung .
Angüb. unt . Nr . B7548

an die Bad . Preffe er¬
beten.

Tausche
mein« 8 Ztmmerwotznmig
mit Bad , Mansarde , el .
i' ichl . Weststadt gcg . 4 —5
Zimmer in gl . Lag« .
Angeb . unt . Nr . B7650

an die Badische Preffe-

Kaden
mit Wobnung ,
welche Lage, gegen schd«
bcrgertchtete sonn. 2 ff im¬
mer mit Küche iSüdstabt )
zu tausche » gesucht .
Angeb . unt . Nr . » 7651

an die Badische Preffe .

Tausche meine
8 - Zimmer - Wohnung
mit Bad , el . Licht» 2 Treppen hoch , gegen
ebensolche im Zentrum der Stadt.

Wh - ' ArcherBtünin
m. gut . Zeugn . sucht für
sof. ob . 1 . Avril Stellung .
Angeb. unt . Nr . B7647

an dt« Badische Preffe .
Zur Nübruna eine #
Äaushalles

au » auf d . vande . inckt
alleinstehenbe .evg. Dame .
43 StibrAr »tto «iter
Aorüdeulsche

tn der Ktndererzieduug
erfuhren . durchaus zn -
verläfffa tabrelangHau #'
balt lm t Kartendau und
iSeffüaelzucht) g - leitet
seldftändiaen . dauernden
WirknnaskreiS in aut
bürgert . Hanfe . Baden
bevorzugt . Geff An « eb
erb . unt . Id. kl . 4154
an Rudolf tloiip ,aotleraib «. _ A685

Äveser , Sripriuikliüraßt 22.
Einzujehen von 5 —6 Uhr.

Lagerraum
ca 60 gm mit (Sinfobrt
«n zentraler Lage aeiucht.
Angebot « an L. Stanfe —
bera . BtSmarckstrnffe " 8.
Besseres klntxrl . Ehe¬

paar sucht 2—3 Zimmer -
Mohnurrg

eventl . auch in Unter-
miete (Vordrinalichrcltsk .)
Einzelftehende Persönlich¬
keit könnte bei Abgabe v .
Wobnung Penston gew .
werden.

Gest . Angeb . unter Nr .
B7580 an die Bad . Pr .

V788»

Wohlillngsgesllllj .
Beamter suchst schöne

8 fftmmerwohnung . Hin¬
terhaus auSgeschl . Art«»
densmiete wird sofort be¬
zahlt . Ang . u . Nr . 87648
an die Badische Preffe .
Kleine Familie sucht

^

2-3 Zimmermohnn .
Vordringlichkcitsk. Port .
Angeb . unt . Nr . B78A

an di« Badische Preffe .
Solid . Arbeiter sucht

aus sofort
mfibl . Zimmer
Gesl . Angebot« unt . Nr .

27594 an die Badische
Preffe erbeten.

8sellen^eiucne
Persekled . r auch etwas Jntereffe

am Einkauf hat . findet
selbttSndiae Stell « « «.
Nur schriftliche Offerten
mit Zenaulffen an 824a

Karl iltemwli «N ,
Metzgerei . Waldltrck ».

Verkäuferin
»um baldigen Eintritt «« sucht . Kost u . Wohnungtm Hause . Zeuaniffe . sowie Photoaravdie erbeten .

Reisender ,
welch , gute Berdtnd . hat ,
sucht Gummlarttkel in Ab
sStzen » . Pneumatik mit
zunehmen. Ang . u . B75S9
an die Badische Preffe .

Lade»
abzugcbe» . In verkehrsr .
zentr . Lage, mit erstNaff .
Einrichtung . Zu erfrag ,
unt . Nr . » 7641 in der
Badischen Presse. _

Lammftr . 3 , 1 Treppe,
ist aus 22. Mär , gut mö¬
bliertes Balkonzimmer an
nur fol. Herrn zu vcrm.

Zimmer m . Kost erh.
1 ob . 2 lol. Arb . fof
Ettlingerftrafte 21 . vart

mit evt . l — 2 bellen
anfchlfetzenden Näu » I
men . nur bester Ge»
schäftsiaae , d . guter
Bezahlung evtl . Ab¬

findung fürbald oder fväter zu mieten aefucht ,Angevote unt . Nr . 468« an di « , B« d . Presse - , I

Laden

Epochemachende
Erfindung

Gebrauchsartikel des täglichen Bedarfs,
— Deutsches Reichspatent erteilt —

Grosser Umsatz
und 808a

Verdienstmöglichkeit
ist der Allein - Vertrieb provinzweise zu vergeben .
Organisatorisch und Geschäftstüchtige mit flüssigen
Geldmitteln bis O- Mk. 5000 . — erfahren Näheres durch :

Joseph Solomon
Hamburg fl , Admlralllätsslr. 62/63

Fernruf : Merkur 5724 . 5725 , 9260 ; Elbe : 585,586 ; Nordsee 5658

3-4 Helle Geschäftsräume
in erster Geschäftslage . 1 . oder 2 . Etage,
per bald oder später zu mieten gesucht»
Hohe Miete wird zuqestchert. Angeb . um.
Nr . 4685 an bie „ Bad . Presse " erb

_ _ ___ __ _ __ _ _ Für auswärtige Weingrobhandluna

Sleiaa Gärtner , Wmst. Fairik 3 A-Bshmn « grötzere KellerrSume
•ij 41 UMfUlIll «BeiWienstr aea ._ 3 bi » äu mieten aeiucht tn Karlsruhe oder »ädere Um»““ aednna .

Angebote unter Nr . N7^S4 an die Bad . Presse*

Möbl. Wohn-
und Schlafzimmer
mit oder ohne Küchenhetnützuiig tauch leer ! ver
>ofo ' t od. Aiisang Avril von tuna - verheiratete «
Ehepaar «Kaufmann » aefucht Bet alle, » stehen tt
Dame wird evtl . Verpflegung mit übernommen .

Angebote unser Nr B7547 an die Bad . Presse erb .

Karlsruhe . 4fi«t

®Ä S Früulein
für meine Konditorei und Cafö auf I . Avril ge¬
sucht . DoSielbe müßte leichte Hau #arbett mtt -
übernebmen .

Seiner suche zum sofortigen Eintritt

tüot5 Wödchen

la . Referenz .. f«® t « tei»
lung . Ang . u . Nr . B7552
an di« Badische Preffe .

lBellchenstr .l . aea . 8 di#
« ff - W zu tauschen «et.

Anaehote unter » 7598
an Sie „ Bad . Preffe "

Kaufmann Wer iieüt- ... — ».
Il0 (|| ajannkeim?

für Küche und Hau #batt . B782l
Koudtlorei Wichel , Kaiserstraße 25.

Et » branchekundlqe # und ehrliche#

Fräulein
gewandt im Umgang mit gutem Publikum , für
Bedienung im Laden und TaaeS -Caftz auf 1. April
gesucht . Offerte mit Zeugnisabschriften an
Julius Aüstner, Konditorei, Karlstr. 27.

Arbeiterinnen
nur tadello # vorgebttdete , mit PrüsungSzeuaniffen
luche » 4699

WodewerkstSNen
Emmy Schoch , ĵ ettenfft . 11 .

Gewiffenhafle, tüchtige
leitukigs - irügekillneii

gesucht
zur Uebernahme der Vertretung einer illustrierten
Wochenichriit mit starker Verbreitung . _Vewerhuuge» u. Nr. 9l6a au dir Bad. Prelle.

24 Aahre alt . mit Sm»
schulbt -ldirng . st>« t Stet -
lung irgend walchcr Art .
Angeb . unt . Nr . B7540

an die Badische Presse.
Beamter sKausmannl

sucht Nebenbe' chöftigung
svr die Abendstunden.

Eies! . Angeb . unt . Nr .
B7582 an die Badisch«

V78S7 Mreffe erbeten ._
Gelernt . Mechaniker

SS Jahre . snttitLkellung
al # Kaufmann . Würde
auchnoch' i— lJabr ehr .
zeit annehmen . Anaehote
unter Nr B78S0 an die
_ ->igd Presse ^ erb .

Wg . Fl-iiftlein
welches die vöhere Mäd -
chenschist« besuchte u . ne¬
ben allgemeinen kausm .
Sächern ver allem Steno ,
avaphie und Mafchsnen-
schrelben beherrscht, sucht
paffende AnsangSstell«.
evtl , auch Halbtagsstelle .
Ang»b . unt . Nr . D7546

an die Badische P ress« .

Fraulein
mit eigener Schreibma¬
schine sncht Heimarbeit .
Angeb unt . Nr . B7S44

au die Badtjche Prell«.

Acboten : Z Zlmmerwoh >
wchnung in Mannheim .

Gesucht : 4 Zlmmcrwoh ,
nung tn Karlsruhe .
Angeb . unter Nr . 926a

an die Badische Presse.

Laden
oder

2 3 BürorSume
gesucht .

Angebote unter Nr. 4705 an die . vabtsche Presse ' erb.



Wir veranstalten ab Mittwoch, den 19 . März , einen

Spezial - Verkauf preiswerterri -i u• v.

Es handelt sich in der Hauptsache um Fabrikate elsässischer Herkunft , Qualitäten , die wir seit langen Jahren erprobt haben. Durch Eindeckung im günstigste
Augenblick sind wir in der Lage , Preise zu stellen , die ganz bedeutend unter den heutigen Tagesnotierungen liegen ; unser Detailgeschäft wird von der eigene
leistungsfähigen Großhandlung beliefert, ein weiterer Umstand, der allerbilligste Preise gewährleistet , da wir alle Vorteile des Einkaufs vom Fabrikanten den Kunde

unseres Hauses voll zugute kommen lassen .

Diagonal 85 cm breit, viele Farben Meter Mk . 1,75
Cheviot , reine Wolle* 85 cm breit Meter Mk. 2 .40
Cheviot, r.Wolle , 105 cm br . viele Färb . Mtr . Mk . 2 .75
Crfipe maroca ne mit Seidenstreifen, 100 cm

breit . . . Mtr . Mk . 4 .75
Seideil -Marocain 100 cmbreit, bedruckt, Mtr . 7 .50

Kleiderstoffe schwarz * weiß und braun-weiß
kariert , 95 cm breit . . . . Mtr . Mk . 2 .90

Kleiderstoffe gestreift, 95 cm breit, Mtr . Mk. 3 .75
Garbardine 100 cm breit, reine Wolle Mtr. Mk- 4,75
Popeline gestteift, 110 cm br . , r. Wolle Mtr . Mk . 5 50
WollcrSpe , doppelt» ., alle Farben Mtr . Mk. 5 .75

Herr en - Sioff e
Deutsche Homespuns 140 cm br ., reine Wolle 7 .50
Reinwoll . Cheviots 140 cm br . , in schön Ausm- 9 .75
Reinwoll Kammgarnstoffei40cm . br . Mk. 16.50
Covercoat reine Wolle , 140 cm breit Mtr. Mk . 12.50

Reinwoll . Paletotstofle m . Abseite Mtr . Mk. 12
Hosenslreifen rein Kammgarn , 140 cm breit 16.6
Woll - Cord 140 cm breit , . . Mtr. Mk , 9 6
Manchester -Samt verschied. Färb. Mtr. Mk. 4.8

Neue Modelle nach
Ullstein - Schnittmustern

| in Papier nachgebildet z . Zt , Im Schaufenster ausgestellt ;
n - — - - — — - - — a

Dis Neuheiten in

Damen - Konfektion
sind in größter Auswahl eingetroffen .

Milchabgabe !
Dt « von der Milchhändler - Aenoffenschast

einoefitixie

Schm
'
zer -Mmlch

wird tn folgenden BerkausAstellen ouSaeoeb * « :
W. Bltgstle . Wtelandtstratze 14
L. Hasstnger . Hirichslratze 35,
N. Ocrteri .b . csifenrueiuitraue 87
iUi. Foc , Diirlachetstrntzc 5>I
St . (tanimana , Seuuertftra &e 2
M. Sloti , Oötbiftrflfte 43
L. Aroon , ä . Üöutffftr 2 ( Hardtwaldstedelung )
tt . tHaaei , Uoitroea 7 iXelraraohenCalernel
g. tKunntnmaaicr, Parkstratze 82

. Schenket , Augariciistratze 5,7
S . Krimmer » Augartenstratze 81 .

Ferner bringen noch folgende Mtlchbändler
unsere Schwelzer - Bollmitch zum Verkauf :

satitatt :
Frau Born Ww ».
W . Set,er
Frau »Net « Wwe .
ti . • remllA
X'. Reichert

S . tRieUin «
I . Schneiver
S . Sctzoneman

Met, «««
M . « oarl .

Oftstadt : Leopolh LautenfchlLger .
Mittelst «» dt :

F . Bau C. Schilling
A. Bergmann « . Schimpf
O. Wentet I . «Sielatt » .
li . Mülle «

Weftita dt :
B . Banmer I I . Schmitt
« h. o. eppert H». Zölle «
G . « rau » I « . » otHtzane «.

« lltzmeititadt :
I . Dörr I « . Huscht «
8 . Durian I I . MaytSuder .

Mützlbnra :
5rauBabian «» me . I « . Stols

. Bertzalter I M . Schermann .
Grün « intet :

S . RUck Frau « chuttheitz Wwe .
Wir emvieble » der Bevötkerura bet Be¬

darf untere Miigtieberzu berücksichtigen. Wettere
Verkaufsstellen werden wiriewetl » bekannt geben .

Landwirtschaftl . Gerate - I
Versteigerung . |

Am Montag , den 24 .
März vs . IS . , vorm . 11
Uhr, werden nachverzcicb -
nete abgängige landw .
Jnventargcgenstände öf¬
fentlich gegen Barzahlung
versteigert:

1 Sprengstofsmagazin .
1 Kartoffelwaschmaschine

für Kraftbettich ,
1 Hückselschncidmaschine

für ztivrftbctric-b .
1 N ' ähinaichinc: System

OSborn .
1 Heuwender : Svstem

Harris .
VerstetgerungSort : Slädt .
Fuhrpark : Dvagonetta -
srne wcstl. Eingang ,
Kaiscrallee 12 . 4650
Karlsruhe , de« 17.

März 1924 .StSr>t. Ttcfbauamt
Erfahr . Fachmann üher-

nimmt noch einigeHailMMliltnimii

Kos / Kirchheimer
Max Fachs

Verlobte ^
Berwangen Weingarten

Stuf 4593

Teilzahlung
Herren - und Damenkon¬
fektion , Hemdentuche .
Bettwäsche . Handtücher
Schürzenstoffe . Biberic .
Merlens & Co .

Hirlchstr . 88 . 2. Siock.

Nohrstühle

TRAURINGE #-
ziseliert .

( Symbolische
Ornamentei
glatt poliert

und mattgold
m

8 . 16U .18 Karat Gold liefert :
UHRMACHER « .JUWELIER

werden geflochten. S-565S
ttöt ». Schillerstr . 81 . H. l !»

in Karlsruhe . Anfragen
unter Nr . B4751 an die
Ba>dische Presse.
Funqe Frau empfiehlt

ffch im Anferligen von
Wäsche und Fltrfarbeil .würde auch Knapflöcher
in Wäsche enserttgen . Au
erfragen unter Nr . 7604
in . der Dadtfchen Presse.

8 . :

Karlsrilber Millhjjönöiergknolienfkhai !
Geschäftsstelle : Hir chstr . 38. Telef . »285 .

Kerzvgl. Renlaml Slullgarl .

FliIllieisilieiif- i' MleWliilig.
Am Montag , b. 24 Mär , 1824 . nach¬

mittag » 2 Uhr , kommen tm Saal
de » St . Binzenzhauie » tu Srntt -
aart lFned : ichstr . 151 an letbstaezo-
genen , erstkl > issgen . aaranttert natur¬
reinen Flalchenweinen lworunter die
Gvideiil des Fahrganges 1921 auS
dem Herzog ! Ren kammerkeller tn

r tuttgart loewelte Im A ufstreich zur Versteiaeruna :
55i ' Flasch. Stet euer WeibrieSt >na , Brotwafser " .
380
900

.3500
3000

Ktetnbevvacher WeitzrieSIina .
Untertürkbeimer WeitzrieStina .
Eltftna ' r Weitzrikötina .Ui tertürkdeimer Trolllnger .

Kostproben werden während der Berftetaernna
abgegeben ._ « 520

Am Saal insang wirb ein Eintrittsgeld von
3 M für lede Perlon erboben . LerkausSIiste »
liefert auf Bestellung und Auskunft erteilt auf
Wunsch daS Herzoal . Rentamt Stuttgart ,
ÄSaerstrahe 18 iFernfprechnnmmer 21781 8 . A. f.

Kolz -Derfieigerung .
a Die Gemeinde

Huttenheim ver¬
gibt tm SubmlssionS -
wcg« auS Ihrem Ge-
metndewald folgende
Hölzer :

}% Feftm . Eichen, 30
Ruschen, 43 Fm . Hainbud

estm . Eschen , 16 Fcstm.
n , 2f42 Fm . Rotbuchen,

5 .40 Fcstm. Ktrschbaum, 4,05 Fcstm. Erlen und
3,80 Fcstm. Ahorn .

Angebote stnd biS zum 27 . d . M . beim Bürger¬
meisteramt schriftlich einzureichcn. Die Bedingungen
können jcd - n Vormittag Von 8—12 Ilhr im Rat¬
haus eingesche » werben . N3a

Hntt« üetm. 17. Mürz 1924 .
Der Gemeinderat.

Weick .

. alle « Art übernimmt
Th . Kesch,

lanch auSwärtSI Beeid . öffentt . Berfteig .
Lokal : Kurvenstr . 19. Büro : Götbestr . IS. Tel . 2728 .

Versteiqerungen'

Sprengstoffe
\m \t |öm! l . Zttndrequifiten
auch für elektrische Svrenaunaen , für Siein -
bciUhc , Stockstolirotze » und sonstige Boden¬
arbeiten . icderzeit tofort ab Laaer tieierbar .
Kermann Kübler & Co. Ludwigsvurg

Vordere Schiogstratze 4t . Televbon t »S.
Bertreter der Firma Carbonit A .-G.. Hamburg

auf länger « Bett zu leiben ober zu kanten gesucht.
Gest . Angebote mit PretSanaabe unt . Nr . 9I5a

an die » Badische Press « '

Hauser. Geschäfte
und Hyvolheken

vermittelt 4698
KarlSrntzer Fmmotz .-«. Hnoothek -Zentrale
Katlerstr itt . Tel 110"

Dl/AMnUIIPC UHRMACHERu -JUWEUER
DinAnlrnuLO Karlsruhe KaisersirM(

jeder Art
in

ater u schönster
Ausführung bei

f 16 «“«-"'
1IUU Vermögeus -

und alle in das Fach cin ;>cM. Aufträge .

Erstes Karlsroller Detektiv - Institut,
Karlsruhe , Kaiserstr - 128.

Fragen Sie Ihren Arzt !
Dr.Axelrod ’s Joghurt

ist ein wohlschmeckendes

m
Gebtld . Kaufmann , tn

lett . Stellung , 30 Jahre
alt . mit gut . Etnk. und
Vermögen , s . Bekannt¬
schaft mit Fräulein von
sympafb. Wesen zwecks

Heirat .

Ms s «chgpm8ße Herstellung von Dp . Axelrod ’s
Joghurt aus bester Vollmlch un 'er Ver
Wendung von wirksamem Joghurtlermenl
besorgt in Karlsruhe die atädt . Mllcbzentrale ,ZähringerstraBe 45 4 ? . 4709

Gell . Angebote u . Nr .
937a an die Babtfche
Presse.
Fräul ., ans , 20 I .. an¬

genehme Erschein« . , häus¬
lich erzogen, wünscht mit
einem geh . Herrn von 25
bis 30 I . zw . spät . Heirat
bekannt zu werden . Ang.mit Bild . u . Nr . B763!
an die Badisch- Presse.

gesucht mit 5—10 000 M
Fabrikat , einer konknr -

renzl . kunstgcwerbl. Neu¬
heit ( Massenartikel) .
Angeb. unt . Nr . B7579

an die Badische Presse.

Für Abba«bkam ! rn.
Welcher Abbaubeamte

Bk 3 »'SIMM
aus 1. Hypothek u . würde
tn kurzer Zeit Ftltalc
übernehmen für Lebens¬
mittel . Angeb. u . B7364
an di« Badische Presse.

5000 M.
aeaen hohe » monatlich' inS . kurzfrifttau . prima

-tcherhett (1. lSoldbripo-
tdell gesucht. B7882
E . Breitenberaer & Co . ,BankkommiisionS - und

Jmmobltten - tstetchäst
Hirschftr . 10. Tel . 2891 .

Lebensmittel » kSroh »
ageutur sucht

2 -Zovü m.
nur von Seibstgeber ans
‘ ‘ t 3a br, «eiten gute
Sicherheit « Nb hetzen
JiiiSiutz .

Angeb . unt . Nr . B7S87
an die „ Bad . Presse " .

SV»—1000 Mark
gesucht - IS 1 . Hypothek
aus SeschSstSbauS (fix
kurz« Leit zu Hotz, .sstns.
Angeb. unt . Nr . 187528

an die Badische Presse
(velchästSmann sucht

MK. 200.—
für 8 Monate . 28 ' /« ZinS
und aut « Dicherbett . An¬
gebote erdet , unt . Nr . 4708
an dt« „ Bad . Presse ".

Keil - und Nahrungsmittel
von hohem Nährwert, leichter Verdaulichkeit

und überraschend heilsamer Wirkung .

KOchen-
Einriclitungen

darunter

auch

Einzel' RiicliensGMlie
(aaranttert trockene Holzware )

liefert sehr vortelthaft
und frei tnS Hau »

Meldsl» Sdiaelfer,
Durlach f Hauptstr. 81 .

Erste Karlsruher
Puppen » Klmlk ,KalssrslraOe 223
westlich der Hauptpost

Tücht. Geschäftsleute fu»
chen sofort ein«

Filiale
gleich welcher Branche.Kamton kann gestelltwcrd . Ang . u . Nr . B7374
an die Badische Presse
Wo kann Fräulein addS.
Schreibmaschine
üben ? Angeb . m . PrelS -
ana . u .tQ78U8a . d. Bad .Pr .

Mädchen
% Jahre alt . wird gegen
gute Bezahlung an fau-
bere Frau tn Pflege ge
geben, am liebsten an
Witwe .
Angeb . unter Nr . 4687

an di« Badische Presse

Verloren
eine goldene Nadel , mit
einem blauen Stein und
zwei Perlen belctzt . Ab-
zugebcn gegen gute Be-
lvbnitng KrleaSstratie 71 .
i Treppe hoch. B7611

StfiM? iintnßr .
eichen , lohnst., u . gut er¬
halten . zu kaufen gest' chf .
Angeb . unf . Nr . 7634

an die Badische Presse.
Gut erbalfener

Kabinen Koffer
zu kaufen aeluchi . An-
aebote m . VreiS unt Nr .
« 7588 an b . Wab . Presse .

SchreibmWne
cnkatik. aefucht . Offert , an
Gidtietzfach33 .8arISr « be

Sans
in Vorstadt , m . sofort be¬
ziehbarer Wohnung (mö¬
bliert ) . Garten , Schcucr,
Stallung usw, , . Preise
von 68b« Gvldmark zu
verkaus- n . Teilzahlung
gestattet.
Angeb . unter Nr . 4564

an die Badische Presse.
Schöne » »-7( 88

Wohnhaus
in der Weststadt m . lokort
beztebb. 5 eiimmerwobn .
mit Bad äutzerst vretS -
wert »n verkaufen .
Breiiendereer & Co .

«51- Ichftr , 10 T -1 2391 .

Hofgut
bei Staufen t Br . >8 ha
Acker . Wie '« . Reben , mit
ichön .. fretstebend . Wohn¬
haus . Oekonomieaeväuo «
reicht, levd . u . toieS Jn -
nentnr . verk . (k . Köderte .
Freibura i . v .. Kaller -
ltratze >33 . _ 887a

16 Ar 9lcker
tGemarkuna Rintheims .
Pret » 900 2» ark . Ange¬
bote unter Nr 458a an
Sie „ tfadilche Presse " .

Entlaufen !
wetbl . WolfSlpttz.. Farbe
suchSarttg. am 15 . März
Durlacbcr Wald bet Aue.
abzugeben Kiefer, Ost- nd.
strotze 6. II . B7615

Häuser
u . föeVdiftfte vermittelt
M . Bu «am . Herrenstr . 88

Mamillen - Haus

Sonderangebot !
1 Posten , 150 cm breit , weiß Ilettuch - 4 QA

Stoff . per Meter Mk.
1 Posten , 160 cm breit , weiß Ilaiistncli Q 9C

extra schwere Ware . . per Meter Mk . **
1 Posten , ISO cm breit, weiß llett - 9 9A

«laninst . per Meter Mk . * ■” ”
1 Posten weiße u . bunte Handtücher _ Jßdiverse Muster . . Mk . — . 88 , — .80
Große Auswahl In besseren Herrenkleiderstaffen ,

Reste und Restbestände weit unter Preis .
Lagerbesnch für jedermann lohnend .

Arthur Baer,
Eine Treppe hoch. Gegenüber der kleinen Kirche,

Leistungsfähige
Tabak - und Zigarren - Fabrik

übergibt solventen lLeschästssleutenKommissionslaqer
ihrer Marken tu günstigen Bedingungen .
Offerten erbeten unter Nr . 823a an dt« . Ba¬

disch« Press«" .

DW chsift itilkn LKSÄ 'L « M
de « „ Buotictzen Brelle '

lBillal von solventem
Käufer aeluchi.

Angebote unter « 7851
an die,Bad Prelle ".

Wohnhaus
In gutem .ssustande sofort
gesucht. Ana . unt . B7n52
an die „ Badtsche Presse ".

GeschS Is-HauS
m Einfahrt u . gr . Hof
fof . gesucht. Angeb . u " t .B7653 an die B " d . « resse

Habe tausend kapitattl .
Wlisecs . Liegenschlistrn
aller Art . O . Schneider .
Zirkel 25a . Tel . 2204 . km

20 - 80 Ztr Tragkraft ,
noch gut erbalt . , zu kauf,aes. H . Order , Dnrlaib .BaStertorstr 28. B757»

oluterbatteneS
Motorrad

»» kaufen gesucht. Angeb .
m . PretS ingabe u . « 7591
an die . Bad Presse " .'üntifcr 0itlon
aelucht . Angebot « mit
näherer Beschreibung u.
Nr . 468t an dt« . Bad .
Presse " erbeten .

Käme uai Merge
trag .

« buhe , « MH* « und
tonsttaeS . 4688
Seimed's An- a . jtrrbauf
» «ensftc - l «. Tel . 459«.

Garlenhans
mit Blechdach billig »u
verkaufen . - täb . KriegS »
stratze >P >, l . St . B70Q5

Kl. Dampskellkl
1.25 gm Het,stäche, bill .
, u verkaufen B7S89

Hort Herrenstr . l5 .

Mannlicher
Rk|>et. -Billi>st
Neuest. Modell, 9 .5 mm

m . Zielfernrohr 4 X Hab.
O . Bock, Berlin, ! werk-
stattneu . 200 m eingcsch .,
m . 30 Patt . , f . 250 S .-M .
abzugeben.
Angeb . unter Nr . 920a

an di« Badische Presse.

Schlafzimmer
Küche . Evarbert , preis¬
wert »u nerkauf . « 7382
Fafanenstr . Iss, ab51I " r
e^ eitejitnmer , y .̂ m

ü
or.

Büfett . Kredenz , AuS-
zugtilch und 6 Leder -
stü len . äntz . billig « b -
inaeven . Ritterstr . il .Laden lb . ft? KrieaSstr .) .

Z « «ttfanfeit :
1 Bertiko . 1 AnSztebtisch.
4 ® ‘ übl «, 1 Küchenttlch,
1 Kinderbett n . Matr .
1 Schrei tttch. b . B7527
Eberl «. Beiertheim .M Atexandrastr . 48. I.

SiMtilifi .
gut erhalten , Nntzbaum
polier«, sof . zu vett . An-
zufehen von 11—12 ob . z
bis 3 Uhr Karlfrtedrt « -
ftratzc 19. 71 . . l . B76M

zu verkwirs. Preis 100 M.
Näheres lmt . Nr . B7573

tn ver Badischen Presse.

Los Transmiisionswelleu
25 w 40 Durchm ^ 205 m 45 Durch « . .
50 Durckm . einichl . Kuppelungen . St
ringen ic „ 82 Wandfoniolen 350 r
Ausladung darunter 10 Stück mit 9i |:
fchmiertageru , 85 eiserne und 16 bölzet
Riemenlche den und ivnst ' aer Znbel>
gebraucht , doch noch brauchbar .LoS II . 1 Xeuftec Gasmotor .
12 P « 91 r . 268 3. tsiübrobrzünduug .
Konstruktion , «ollen verkauft werden -
Bestistttguna läatich vo - 8— 12 vorm .
B uhote . Katterallee Nr . t2 KartSr »
Listen re . werden nicht verlandt .
Angebote dis 2 >. März 1924 an

ReichShanamt fimtl &t *}

DMa!
ltzrotz « Billa mit ichünem Garte « t«

Süblage tn Gernsbach
zu verkaufen.

Nur Interessenten mit genügend Kapital
Halten Auskunft unter Nr . 918a in der Ba ?. Pkl

Zu verkaufen :
In Schenern bei GernSdach . sonnig » i^

gelegenes

1915 erbaut , mit 6 Zimmern . Küche . Bad n . f
gerSumtae Stallu a . auch at » Garage verw ^bar . baiuver zwei Kammern . 18 ui Slr angetel
Gartenland mit zahlreichen Oastbäumen . du
stietzenbem vaw für 28 000«— Mart Barzabl
»n verkanten . Ostern beziehbar .

^rau M . ßdjetiern b. kernsv

UrKlldkiklMtei
Zu verkaufen in Gegend am Unte>

neues , ma sives , großes Gebäude *
Umschwung. Dieses Gebäude würde
als Filialfabrik sehr gut etgoen . da in
Ortichaft tüchtiges Aibcitspersonal
Händen . Offerten unter R. M. 100 an
Lerlag der ^

' rre .en Summe"
, !tiado .s

v

2 gl. pol . sranz . Bett¬
stellen ( für Brautpaar ge-
elgnrl ) , 1 Nacht . isch u . 3.
Gaelarnpen billig zu »cr-
kauleu. Geranienftr IS,
4. Stock . B75Ü7

1 Deckbett rot . 18 M,
Kissen , e Jt r 2 helleich .
Betten mit Schrank bill.
zu verk .. evtl . Tetlzahlg .
Link , Roonstr . 8 . B7492

gaMnriritiufit )
bereits neu , für Kolonial -
wareirgefchäst. auch Dele-
kateff ' ngctchäit passend ,
sofort billig zu verkattsen.
Zu erfr . Durlachcr -Allee

Nr . 64 . 2 . Stock . Tel .-
Nr . 124 . D7564
Schreibmaschine

tMignonl billig »u ver -
fauf . Lesstnaftr . S, 4 . S1 .

Gut erbatteneS

Tafel - Klavier
billig zu verkan 'en.

Angeb . unt Nr . B7583
an die Bad . Presse " .

Schöne Laute
zu verkauf . Zu erfrag , u.
B7i>0ft t . ft. Bad . Presse :

MniMine,
sehr gut erhalten , mit
Gar —-t zu verk . Rlippur -
rerstr . 88 , pari . B7645
We' tzer

aedr .
, u verkaufen . B7529
Schumannstratze 1 . M I

Emailherd
Zwei hübsche Zimmer »

aasösen bist, abzugeben .
Wendtstr . 17. v . B7525

Eichene
•muitiiHiijy/iiiifiuujt

Bücherschränke . Klichen -
einrichtungen .Iebr vret »-
werte Schreinerware .

Gpeztalpertisseb
Schweitzer , Müblbnr « .

Gasherd , 3fl-, Spar¬
brenner . Junker u . Ruh ,

! mit Untergestell, u . Näh¬
maschine tPsass ) , Hand¬

rieb , zu verkf .
171 . I . » 7557

Eine « tüb -G -» rni »irr
mit Gobetivbczug . be -
ste endaukS »fa. 2 « essel ,sowie ein einzeln . KI«b-
fefe neu . tn prima Ar¬
beit , vreirw . zu »erkauf .
Herma »« Müu » . Leder «
möbet . Karlsruhe t . B ..
Herrenstr . 8. B7039

muiuMiK v , .
u . 15u ftbetrieb , zu
KrtegSstr. 171 . I .
Kiadttwagea « t'

neu . und
« tt . Kinderbett billig ab
zugeven . B753
A ' erd rstratze 71. t . « t I.
t gut erhalt . Süstbcn
waget « unft 1 Stuben¬
wagen bin . tu verkauf .Strettsftr . 37,5 St . B7603
®*bt- Ünlmiiflstnerd . ‘U
für m 15.— «it verkauf .HUsenbeck .Schillerstr . IS. I V . l. « me

Kinderivaaen . aut »
i al ' . billig zu verfall '
Borbotzstr 42, vorl
Klappsportwagen

Klappstuhl billig »U
kaufen. Gcigle, Vcilä
stratze 37 . Sths . i . B̂

Klnderwasc
(Koiogcllecht) , bet.
zum liegen» sitzen u.
pcu, zu verlaufen .
mann , Scheiteistr. 4t

Smoking
für schlanken Herrll
verfaul . Klauprcchtstk .»
3 . Stock . _ 31

Taöelloter 3 .
Kommunion - An «'

zu verkauie » .
Schützeustratze

SMk !-A» il
(BreefKeS « . lange i
f . Jiingl . ( Gr . 1 .G
gut erhalt . , sowie w
sacke billig abzug
erfragen unt . Nr .der Badischen Prc
Tavetl . HochzrttS -t

f . statte 81« ., u.
zyltnder , zus. für
gcpolst. Klapvspor
15 Jt zu Verl. '
Nr . 2«,1Tr .

Eine_ Partie .ArtzeitS - vosen hi» ,verk. (für Hauster «i
Händler beste Gess
beit , bei Da « « . S '
stratze 211 ^ tb 2 . 3L >
« leibet . Mäntel f . 1

Idiähr . Mädchen, Vjerh . , D .-Kostüme. b
blau , schwarz . Voilt
wenig getr . , alle-
zu vett . Lesstnqftr.^

»sNob-
Äiar tnldiulie 4 örf*J
einmal getragen . .̂fitr 11 » if : »u Derf4
Neikenstratze 15, ij
« leg . Damenftteset - ,« rötz . 39 . billig »»„!

« endtstr 17. p.
Zwei Paar

Lansf- • -*ät»f#rf(li !oeii-
»tu mjbhria . SBoltf
Rüde , eine Glucket
Zungen zu vettallss

Mllhlbura , J
» utzmaulftr . 48 . jfet

Dung
DormerSbetmenItt -
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